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e 176. Halle, Mittwoch den 31. Juli
Hierzu zwei Beilagen.

1867.

Denutſchland.
Berlin, d. 29. Juli. Die Wahlen zum Norddeutſchen Reichs

tage werden, wie es heißt, gleich nach dem 20. Auguſt, jedenfalls noch
vor Ende dieſes Monats ſtattfinden.

Zu den Reichstagswahlen ſchreibt die Berliner „Reform
Wir haben nur eine Mahnung dem Volke zuzurufen, das an die
Wahlurne herantritt, um am Werke der zukünftigen Geſtal
tung Deutſchlands durch ſeine Stimme Theil zu nehmen Tretet
mit Muth und Zuverſicht an die große Aufgabe heran und prüft mit
der männlichen Ruhe und Verſtändigkeit, die unſerm Volke
eigen iſt, was die geeigneten Wege, was die geſchickteſten Handhaben
ſind, und welche Männer nicht blos Charakter und eine an allen Stra
ßenecken proklamirte Entſchiedenheit und Geſinnung, ſondern auch po

litiſchen Verſtand genug bewieſen haben, um das Recht des Volkes
in den neuen Boden zu pflanzen, ohne dieſen Boden ſelbſt zu
gefährden, ihn dem Deutſchen Volke unter den Füßen
wegzuziehen und das Werk der Einigung und die Exi
ſtenz der Nation dem Zufalle des Augenblicks und dem
Eigenwillen der Machthaber preis zu geben. Die treue Ar
beit an der Vervollkommnung der Geſetze und ihrer Ausführung, wie
ſie die nationalliberale Partei begonnen die Beſeitigung von Geſetzge
bungen wie die der Preſſe, die ſie in Angriff genommen hat, von Ge
ſetzgebungen, welche nicht blos die Freiheit des Gedankens, ſondern auch
das Gewerbe und die Arbeit des Volkes beſchränken, trotzdem daß in
der Preußiſchen Verfaſſung das Grundrecht der Preßfreiheit in
den ſchönſten Worten ſteht, eine neue Verfaſſung der Gemeinden und
der Kreiſe des Landes, und eine Reform der Städteordnung, welche die
letzten Reſte feudaler Privilegien beſeitigen, und die nicht blos mit der
Verſicherung von Geſinnung und Entſchiedenheit, ſondern mit urtheils
fähiger Geiſteskraft, mit treuem Volksſinne und einem arbeitſamen Ein

gehen auf alle, ſelbſt die kleinſten politiſchen und volkswirthſchaftlichen
Bedürfniſſe des Volkes errungen werden können, die Ausbildung der
Bundesverfaſſung im Geiſte der Freiheit, in der Richtung innigerer
Einigung und die Bereitung der Wege für den Eintritt aller Oeutſchen
Gebiete in den neuen Bund, dieſe und andere Aufgaben der Geſetzge
büng ſind es, für welche das Volk die Männer ſeines Vertrauens be
ruft Es iſt nichts, was die Preußiſche Verfaſſung, was einzelne an
dere Verfaſſungen der Norddeutſchen Staaten als feſte Zuſagen oder als
beſchworenes Recht enthielten, durch die Verfaſſung des Norddeutſchen
Bundes verloren gegangen nur vollkommene Unwiſſenheit kann dies
behaußten. Die Verfaſſungen in den Einzelſtaaten bleiben beſtehen.
Wohl aber hat die drohende Gefahr ausländiſcher Einmiſchung eine
Siſtirung der Budgetberathung des Heeres für wenige Jahre erheiſcht
Nach dieſer Zeit tritt aber das volle Recht des Volkes wieder in Kraſt,
den Skaatshaushalt in allen ſeinen Theilen und auf allen Gebieten
für Preußen wie für den Norddeutſchen Bund mitzubeſtimmen. Ja,
was die Preußiſche Verfaſſung nicht. gewährt, auch die Beſtimmung
der Einnahmen die Beſtimmung der Steuern und ihrer Erhebungsart,
iſt dürch die Bundesverfaſſung garantirt Aber dies iſt es nicht allein
Ein weites, großes Feld der ſchöpferiſchen politiſchen Geſtaltung unſe
es Vaterlandes eine gleiche Theilnahme aller Glieder des Volks ohne
Anſehen der Perſon liegt vor unſeren Llugen im Morgengrauen des kom

mehden Tages Ja gewiß! Nur der Kraft, der ſittlichen und der
Zeſigen blühen hier Kränze und fruchtbare, lachende Gelände, nicht
er verneinenden Ohnmacht, die mit Schlagwörternezund

machtlöfen Grundrechten ſpielt und das Handeln darüber
Hergißt. Das allgemeine gleiche und directe Wahlrecht, das in dem
ter der alten Fortſchrittspartei fehlt und erſt nachher von dem
n edeneren Theile derſelben hinzugefügt wurde, giebt dem Volke eine

iderſtehliche Gewalt das Volk braucht nicht zu warten, daß man

ihm „die Freiheit gebe,“ es kann ſie mit dieſem großen Jnſtru
mente der Freiheit ſelbſt erringen. Aber noch eins. Die Gunſt oder
die Ungunſt der Zeiten, nenne man es, wie man will, hat die Bundes
verfaſſung noch in formloſer, dehnbarer Geſtalt entſtehen laſſen. Nur
große Züge ſind angelegt und elaſtiſche Schranken, welche die beſſernde
Hand der Reform und den Eintritt neuer Staaten zulaſſen. Was das
Volk auch an der Bundesverfaſſung ſchmerzlich vermiſſe, mit der gewal
tigen Kraft des allgemeinen Stimmrechts hat ihm dieſe Verfaſſung zu
gleich die Vollmacht der Verfaſſungsänderung auf dem
leichteſten Wege gewährt. Eine einfache Mehrzahl des Reichstages,
zwei Drittel Stimmen des Bundesrathes genügen dazu. Die freieſte
Verfaſſung, die Nordamerikaniſche, erfordert zu ſolchen Aenderun

gen zwei Drittel Stimmen des Senats, zwei Drittel des Congreſſes
und drei Viertel Stimmen von ſechsunddreißig Staaten. So trete

denn das Volk mit der muthigen Zuverſicht an die Wahl heran daß
ſein Schickſal in ſeinen eigenen Händen liege, und wähle diejenigen
Männer, die es auf die Zeit von drei Jahren mit dem Vertrauen ehren
kann, daß ſie die Einigung der Deutſchen Nation und die Be
gründung der Volksrechte und ihrer wirkſamen Ausfüh
rung mit gleicher Liebe anſtreben und mit fähigem Geiſte erringen
werden.

Die Kreuzzeitung erörtert in einem Artikel die Fragen: ob
jeder ernſte Chriſt ſich in politiſchen Dingen zur Kreuzzeitungspartei be
kennen müſſe; 2) ob ein Kreuzzeitungsmann ein ernſter Chriſt ſein
müſſe. Aus der duſeligen Beantwortung dieſer hoch ernſten Fragen iſt,

ſchreibt die B. B.Z.“, nur der Weheruf erwähnenswerth, welchen das
Blatt über diejenigen erhebt, die „ein gewiſſes Witzblatt zu ihrer
Sonntagslectüre zu machen lieben und frivole Poſſen beſſeren Dingen
vorziehen Dieſer offenbar gegen den „Kladderadatſch“ gerichtete Aus
fall iſt ungerecht; um nur eins zu erwähnen ſo finden die Conſerva
tiven in den Briefen von Strudelwitz und Prudelwitz des „Kladdera
datſch“ eine ſo gediegene, geiſtvoll ſich vertiefende Vertretung der Grund
anſchauung der conſervativen Partei, wie wir ſie in den Leitartikeln der
„Kreuzzeitung“ vergeblich ſuchen.

Von dem Ausſchuß des religiöſen Reformvereins, welcher
in Frankfurt a. M. ſeinen Sitz hat, iſt ein Wahl aufruf an die reli
giöſe Reformpartei Deutſchlands erlaſſen worden derſelbe fordert die
Geſtnnungsgenoſſen auf, bei den Wahlen für das norddeutſche Parla
ment folgende Forderungen zur Geltung zu bringen: „1. Freie Verfaß
ſung der kirchlichen Gemeinden Berechtigung der Laien in der kirchli
chen Gemeinſchaft; 2. Einführung der Kommunalſchulen, wo dieſelben
noch nicht ſind, und Beſeitigung der Confeſſtonsſchulen durch Staats
geſetze; 3. Unabhängigkeit der Katholiken Deutſchlands von Rom durch
ein Geſetz des norddeutſchen Parlaments mit der Berechtigung, ihre
kirchlichen Angelegenheiten ſelbſtſtändig zu regeln 4. Unterſuchung gegen
die Biſchöfe, welche die unchriſtliche, zum Theil ſittenloſe Moraltheolo
gie von Görg approbirt und in die geiſtlichen Seminare eingeführt haben.

Die in Ausſicht genommene neue Eintheilung der Land wehrbe
zirke, ſowohl für die alten, wie für die neuen Provinzen, iſt gegen
wärtig im Vollzuge begriffen und die genaue Abgrenzung der Bezirke
für die einzelnen Armeecorps unterliegt zur Zeit der Allerhöchſten Ent
ſcheidung

Es war vorauszuſehen, daß unter den Einrichtungen, welchen durch
die Neugeſtaltung Norddeutſchlands und durch das reformatoriſche Vor
gehen Preußens das Todesurtheil geſprochen iſt, die Spielbanken
einen hartnäckigen Kampf um die Fortdauer ihres Daſeins verſuchen
würden. Jn den Regionen der höheren Verwaltung hat das Inſtitut
der Spielbanken keine Freunde, und es herrſcht faſt unbeſtritten die

Anſitcht, daß es unzuläſſig ſei, in den neuen Provinzen ein Syſtem zu
dulden, welches in dem bisherigen Preußiſchen Landesgebiete unter dem



einſtimmigen Beifalle der öffentlichen Meinung dem ſtaatlichen Jnter

dict unterliegt. (K. Z.)Ueber ein Badiſches Memorandum ſchreibt man der Köln.
Ztg.“: Das Memorandum nimmt einen Vorſchlag wieder auf, den der
Herzog von Meiningen ſchon im Herbſt vorigen Jahres gemacht. Es
handelt ſich um die Schöpfung einer Deutſchen Pairskammer,
die, an der Seite des Volkshauſes tagend, u. A. alle bisherigen ſouve
ränen Fürſten zu ſeinen Mitgliedern zählen ſolle. Die Selbſtverläug
nung, welche ein ſolches Unternehmen von den Fürſten verlangte, wird
in dem Badiſchen Schriftſtück in keiner Weiſe verkannt; doch verſchweigt
die Regierung des Großherzogs durchaus nicht, daß Letzterer ſelbſt gern
bereit ſei, als Erſter ein patriotiſches Opfer zu bringen und für die
Einigung des gemeinſamen Vaterlandes auf die Rechte zu verzichten,
die ſich doch nur zum Nachtheile des engeren wie des weiteren Vater
landes noch aufrecht erhalten ließen. Ueber die Aufnahme dieſes Vor
ſchlages bei den betheiligten Perſönlichkeiten verlautet zur Stunde noch
nicht das Mindeſte.

Der Wortlaut des Dementi's, welches der „Pariſer Abend- Moni
teur“ den deutſchen Zeitungen ertheilte, liegt nun vor und iſt folgender:

„„Eine große Anzahl von deutſchen Blättern verſichert, daß dem Berliner Kabi
net von dem franzöſiſchen Geſchaftstrager eine Note überreicht worden iſt welche
auf die ſchleswigſche Frage le hat. h einer matertell- falſchen
Thatſache haben leider zur Wirkung wenn nicht zum Ziel im Publikum den irr
thümlichſten Nachrichten über die Natur der zwiſchen den beiden Regierungen ob
waltenden Beziehungen Glauben zu verſchaffen. Es iſt dem Berliner Kabinet keine
Pote ſei es über die ſchleswigſche Angelegenheit, ſei es über irgend eine andere
Frage, überreicht noch verleſen (ni remis, ni Iu) worden.

Dagegen hat nun die „Nordd. Allg. Ztg.“ ebenſo beſtimmt ver
ſichert, es ſei eine Depeſche in der nordſchleswigſchen Frage im auswär
tigen Miniſterium verleſen wenn auch nicht in Abſchrift überreicht wor
den. Noch ſpeziellere Auskunft giebt eine Mittheilung im Hamb.
Corr.“, nach welcher die Verleſung am vorigen Dienstag erfolgt iſt.
Schon vorher hatte der franzöſiſche Geſchäftsträger in einer Unterredung
mit Herrn v. Thiele einzelne Stellen aus dieſem Schriftſtück verleſen,
wobei es nach dem urſprünglichen Vorhaben deſſelben ſein Bewenden
haben ſollte. Jnzwiſchen aber ſchienen andre hieſige Mitglieder der
Diplomatie von dem Jnhalt unterrichtet worden zu ſein, und dies hat
denn wohl den franzöſiſchen Geſchäftsträger beſtimmt, am Dienstag das
ganze Aktenſtück zur Kenntniß des preußiſchen Unterſtaatsſecretärs zu
bringen. So poſittiven Angaben gegenüber kann man unmöglich etwas
anderes annehmen, als daß der ganze Schwerpunkt der Berichtigung des
„Moniteur“ darin zu ſuchen iſt, daß es ſich nicht um eine Note han

delt, eine Form des diplomatiſchen Verkehrs, in welcher bekanntlich direkt
von Regierung zu Regierung geſprochen wird, ſondern um eine De
peſche, di h. um eine Zuſchrift an den Geſandten, in welcher derſelbe
angewieſen wird die vorgetragenen Betrachtungen zur Kenntniß der
Regierung zu bringen, bei welcher er beglaubigt iſt. Bei dem Aufſehen,
welches die Angelegenheit macht, wird wohl eine nähere Feſtſtellung die
ſer Silbenſtecherei nicht ausbleiben

Wie bereits telegraphiſch erwähnt, enthält die Wiener „Preſſe“
nähere Angaben über das Aktenſtück. Sie ſagt über den Jnhalt der
Depeſche: „Zunächſt läßt Herr Rouher bemerken, das Recht Frank
reichs, um die Ausführung des Artikels V. des Prager Friedens ſich zu
kümmern, werde Preußen wohl in keinem Falle beſtreiten, denn der
Artikel V. der Nordſchleswig gedenke, habe ſeine Faſſung auf Antrieb
der franzöſiſchen Diplomatie erhalten womit zugleich gegeben ſei, daß
Alles ſich auch in Wirklichkeit ſo vollziehe, wie Preußen ſeinerzeit Frank
reich zugeſagt habe. Das franzöſiſche Kabinet hat in Beziehung hier
auf ferner bemerkt, ohne die im Artikel V. abgegebenen Zuſagen Preu
ßens würde Frankreich ſeine Zuſtimmung zu den durch den Krieg ge
machten Erwerbungen nicht haben geben können, zumal die franzöſiſchen
Wünſche ſich auf ein Minimum beſchränkt hätten. Auf Grund that
ſächlicher Vorgänge und bündiger Verpflichtungen Preußens ſtehe mit
hin derjenigen Macht, auf deren Betrieb der Artikel V. überhaupt da
ſei, das Recht der Anfrage zu, wie Dänemark Genüge geleiſtet werden
ſoll, das franzöſiſche Gouvernement trage damit einem Wunſch der fran
zöſiſchen Nation Rechnung, die für das Schickſal Oänemarks ſtets Sym
pathieen gehegt habe, und dieſe Sympathieen neuerdings in verſtärktem
Maße zum Ausdruck bringe. Die Einleitung der franzöſiſchen Ein
miſchung in den deutſchdaäniſchen Handel iſt unter den höflichſten Förm
lichkeiten vor ſich gegangen, läßt indeß Frankreichs Beſtreben durch
blicken, auf ſeinem einmal eingenommenen Standpunkt ſtehen bleiben
zu wollen. Da Frankreich für Dänemark offen Partei nimmt, ſo iſt
nicht mehr zu erwarten daß das Kopenhagener Kabinet ſich beeilen
werde die Meinungsdifferenzen zwiſchen Paris und hier durch Ein
ſchränkung ſeiner Forderungen auszugleichen.“ Die Angaben der
Wiener „Preſſe“ ſcheinen der Depeſche zum Theil faſt wörtlich entnom
men zu ſein, und ſo iſt denn abzuwarten, ob der „Moniteur“ fortfah
S r zu verſichern, daß an allen ſolchen Gerüchten kein wahres

ort iſt.
Weſel. Am 6. Juli c. fand, wie ſeiner Zeit erwähnt worden,
in Weſel die Uebergabe der Fahnen an das 77. JnfanterieRegi
ment in Gegenwart des Prinzen und der Prinzeſſin Karl ſtatt. Der
feierliche Act erfolgte auf dem Platz vor dem Denkmal der dort erſchoſſe
nen Schill' ſchen Officiere. In der Anrede, welche der Regiments
Commandeur, Oberſt Ginz v. Rekowski, hielt, finden wir folgenden
Satz bemerkenswerth. „Möge es von beſonderer Bedeutung für das
Regiment ſein und bleiben, daß es ſeine Fahnen grade auf dieſem je S
dem treuen Soldaten heiligen Boden erhielt, wo das Symbol der Treue
vor unſern Augen, wo die edelſten preußiſchen Jünglinge freudigſt dem
Tod durch Henkers Hand entgegengingen, weil ſte ſelbſt dieſen Tod der

Wenn der Tag der Vergektung naht, ſo renz angekommen.Untreue vorzogen.
wird das Regiment wiſſen, wo es ſeine Fahnen erhielt. Und Jhr,

Ihr Helden dort oben, hört den Schwur des Regiments, geſprochen an
Euren Gräbern und vor Gottes Angeſicht, „wenn uns der König ruft,
ſo ſollt Jhr unſer Vorbild ſein, und zur Beſiegelung dieſes Schwures
mögen unſre Fahnen Eure Gräber umſchweben.“ Die Feier hat, wie
berichtet wird, auf das Regiment, welches aus preußiſchen Mannſchaften
mit hannoverſchem Erſatz, preußiſchen, heſſiſchen und hannoverſchen Offi
cieren zuſammengeſetzt iſt, einen tiefen Eindruck gemacht. Bei den Luſt
barkeiten, welche ſpäter veranſtaltet wurden, zeigten die Söhne unſrer
neuen Provinzen den größten Frohſinn und echt cameradſchaftlichen Geiſt.

Aus Mecklenburg Schwerin, d. 28. Juli. Der Finanz
miniſter v. Müller und der Geh. Miniſterialrath Meyer von Schwerin,
ſowie der Staatsminiſter v. Bülow von Strelitz ſind nach Berlin ge
reiſt, um über die Zollangelegenheiten zu verhandeln. Es ſoll
ſich dabei nicht nur um die Beſeitigung der Hinderniſſe, welche der
mecklenburgiſchfranzöſiſche Handelsvertrag dem Eintritt Mecklenburgs in
den Zollverein entgegenſtellt, ſondern auch um die Regelung aller ſinan
ziellen Beziehungen zum norddeutſchen Bunde, z. B. des Poſtweſens,
handeln. Mit dem 1. Januar 1868 wird unſere Poſt an die Ver-
waltung des norddeutſchen Bundes übergehen. Nach offiziellen An
gaben ſind aus dem Großherzogthum Mecklenburg Strelitz, ohne das
Fürſtenthum Ratzeberg, in den Jahren 1865 und 1866 754 und 901
Perſonen ausgewandert.

Heſter reichiſche Monarchie.
Wien, d. 28. Juli. Ueber die am 25. Juli Abends erfolgte

Ankunft der Königin Marie und der Prinzeſſin Mary aus
Hannover ſchreibt das „N. Froöbl.“: Der König Georg, der Kron
prinz und die Prinzeſſin Friederike erſchienen bald nach acht Uhr auf
dem Bahnhofe in einer mit ſechs Grauſchimmeln beſpannten offenen
Kaleſche und wurden von dem Feldmarſchalllieutenant Baron Reiſchach,
dem Staatsminiſter Grafen PlatenHallermund, dem Grafen Alfred
Wedell c. empfangen. Auch die hannbverſchen Damen hatten ſich zum
Empfange der hohen Reiſenden eingeſtellt. Sämmtliche Damen waren
in Trauerkleidung. Unmittelbar nach dem König traf der erſte Oberſt
hofmeiſter Fürſt Hohenlohe ein, um die Königin im Namen des Kai
ſers zu bewillkommnen. Obgleich die Ankunft der hohen Herrſchaften
hier wenig bekannt geworden war, weil dieſelben im ſtrengſten Jncognito
reiſten, ſo hatte ſich doch eine zahlreiche Zuſchauermenge am Bahnhofe
eingefunden. Kurz nach halb 9 Uhr langte der Zug an. Es war ein
tief ergreifender Anblick, als die in einem Jahre vollſtändig ergraute
Königin in die Arme ihres Gemahls ſank. Der Gedanke an ein ſol
ches Wiederſehen nach einer ſo ſchickſalsſchweren Trennung erfüllte die
Anweſenden mit tiefer Rührung. Bei dem Eintreten der hohen Herr
ſchaften in die äußern Bahnhofräume wurden dieſelben mit einem drei
maligen Hoch begrüßt, welches ſich auch bei der Abfahrt erneuerte,
während eine reiche Blumenſpende in den königlichen Wagen fiel. Da
die Geſundheit Jhrer Majeſtät insbeſondere durch die ſchweren Prü
fungen der letzten Tage ſehr angegriffen iſt, ſo wird dieſelbe bis auf
Weiteres ihren Aufenthalt in der ſo ruhig und zugleich romantiſch ge
legenen Villa des Herrn v. Görgey in Hietzing nehmen, welche in aller
Eile für Jhre Majeſtät hergerichtet worden iſt.

Das Liebäugeln der Czechen mit den Ruſſen dauert fort und die
„Narodni Noviny“ ſagt gerade heraus: „Es iſt überflüſſig, daß man
über die Vereinigung der Czechen und Ruſſen ſpricht. Unſer Programm,
das wir dort (in Moskau nämlich) vereinbarten, iſt, daß künftighin
nicht Ein ſlawiſches Dorf entſlawiſirt und von Niemandem entnationa
liſirt werden darf. Dies iſt das gemeinſchaftliche Programm der Cze
chen und Ruſſen, und das in dem Augenblicke, wo uns Oeſterreich
nicht mehr ſchützen würde, in dem Augenblicke, wo Oeſterreichs Zerfall
eintritt, durchgeführt wird.“

Jtalten.
Die „Reforma“ veröffentlicht folgenden Brief Garibaldi's aus

Vinci, 21. Juli:
Mein lieber Teſſaroli. Unſer Nodari iſt im Gefängniß, beſchuldigt J das

Götzenthum haben umſtürzen zu wollen das eine dem fremden Despotismus botma
ßige Regierung uns auferlegt. Chriſtus iſt am Kreuz und Savongrola auf
dem Scheiterhaufen geſtorben. Allein heute ſind Kreuz und Schetterhaufen nicht
mehr in der Mode, ungegchtet der r des Henkers der Ingquiſition
d Arbhuez, und Nodari wird in dem freudigen Bewußtſein das Gute zu thun,
morgen ſchon den glorreichen Ditel eines Vorlaufers der Religion der Wahrheit
tragen. Laſſen wir dieſen Prieſtern der Angſt, den traurigen Trummern einer Aerader Entartung, die knechtiſche Unterwürftgtett unter den Fremdling und die Auf
gabe dem Fortſchritt den Hemmſchuh anzulegen. Sie ſind als Haſen geboren und
fürchten ſich vor allem. Geſtern zikterken ſie vor den Soldaten Bonaparte s und
ſie hatten Recht, 300,000 unter einem ſolchen Archimandriten konnten vor 200,000
Fremdlingen nicht Stand halten die uns auf unſerem eigenen Boden ſpazteren zu
gehen verwehrten Allein eine gewaltige Stimme ruft uns zu: Italiener
dort iſt Rom Ihr unterſteht Euch es Euer zu nennen allein Jhr waget nicht
Hand an es zu legen; alſo iſt mein Willen Eure Arinee, die geglaänzt hat und
ganzen wird ſo lange ſte unter meinen Befehlen ſteht, ſollt Jhr zur Hälfte in
Süditglien und anderwärts verwenden, um den Wachtern der öffentlichen Sicherheit
zu Hülfe zu kommen und dem Raubervolk ſowie dieſen andern mit unſern
Millionen beſoldeten Raubern Reſpect einzuflößen, welche der heilige Stuhl und der
Bourbone aus Gewohnheit und zum höheren Ruhme Gottes unterhalten. De an
dere Eurer Armee wird meine Befehle an der papſtlichen Grenze ausführen
d. h. ſie wird einen engen Cordon um die Grenze ſchließen und bei Todes und
Hettenſtrafe keinem Rothhemd geſtatten die Ruhe der von mir beſchuützten Jnguiſi
tionsmanner zu ſtören. Eure Armee hat nicht uöthig, ſich um Krieg zu kuümmern.
Im Nothfall werde ich Euch die Ehre erwefſſen Euch als Waffengefaährten meiner
tapferen Soldaten anzunehmen. Ich wiederhole es Es mag den Prieſtern der Angſt
geſtaktet ſein zu erzittern, allein daß Jtaliener, gegenüber der nationalen Erniedri
gung gleichgiltig blieben. Oh, das muß jedes brabe Herz quälen und es zum

chwure bringen, dieſe Schmach abzuwaſchen. Die beſten Grüße an No dar von
Eurem Garibaldt.
Die „Ftalie“ vom 27. Juli meldet: Heute Morgen ſind drei ita

lieniſche Deſerteurs vom erſten päpſtlichen GrenadierRegiment in Flo
Sie ſagen das Deſertiren käme ſei einiger Zeit

ſehr häufig vor.

c e
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Frankreich.
ris, d. 28. Juli. (K. 3.)Aben heute Morgen ſo feierlich abgeläugnete Note nach Berlin,

betreffend die ſchleswig'ſche Angelegenheit, hat ihre eigene Geſchichte
die ich auf Grund glaubwürdiger Mittheilungen wie folgt reſumiren
kann: Vor ungefähr zehn Tagen ſandte Marquis de Mouſtier an den
Benedetti in Berlin augenblicklich vertretenden Botſchafts Secretär

Die vom „Moniteur“ geſtern

Lefebre eine Jnſtruction über die Behandlung der nordſchleswig' ſchen
Frage, mit dem Bemerken, daß es ihm freiſtehe, je nach Belieben dem
Unter Staatsſecretär v. Thiele oder dem Grafen Bismarck Kenntniß
von deren Jnhalte zu geben, ohne indeß Abſchrift von derſelben zu laſ
ſen. Dieſes Actenſtück iſt nun nichts, als eine im freundſchaftlichſten
Tone gehaltene Bitte, wo möglich doch die nordſchleswigſche Contro
verſe recht bald aus der Welt zu ſchaffen, bei der es aber augenſchein
lich mit Abſicht vermieden wurde, den Artikel V. des Prager Friedens
zu citiren, noch aus dieſem Friedens-Jnſtrumente das Recht einer Ein
miſchung für Frankreich in Anſpruch zu nehmen oder auch nur anſpie
lungsweiſe abzüleiten. Es iſt daher der Lärm einzelner berliner Or
gane ob der Thatſache des Vorhandenſeins dieſer IJnſtructionen kaum
anders erklärlich, als daß eben den betreffenden Redactionen der Jn
halt des Actenſtückes völlig unbekannt geblieben iſt. Als nun aber
die franzöſiſche Regierung ſah, welchen Sturm in Berlin ſelbſt eine
in ſo gemäßigter Weiſe erfolgende Mahnung hervörzurufen im Stande
ſei, und da ſie in keiner Art willens iſt, jetzt ſchon daraus eine ern
ſtere Verwicklung ſich zurecht zu conſtruiren, ſo hielt ſie es, Angeſichts
der Angriffe, deren Gegenſtand die viel beſtrittenen Erfolge ihrer neue
ren auswärtigen Politik erſt jüngſt noch im geſetzgebenden Körper ge
weſen, für das Beſte, das Vorhandenſein dieſes Schriftſtückes überhaupt
und in anſcheinend abſoluter Weiſe in Abrede zu ſtellen, was nun auch
geſchehen. Leider überſah ſie in der Hitze der Dementirungswuth, daß
ſie in London, Wien, Petersburg und ſelbſt Kopenhagen durch ihre Ver
treter Analyſen des an Herrn Lefebre gerichteten Documentes hatte ab
gehen laſſen wodurch wiederum die hieſige öſterreichiſche Botſchaft von
dem Vorhandenſein der Note Kenntniß erhielt, und befreundete Organe,
wie „La Preſſe“ und „lEpoque“, die in einer dem Fürſten Metternich
jetzt ſelbſt ſehr unangenehm werdenden affirmativen Weiſe in den Stand
ſetzte, den erſten Ablaäugnungen der Pariſer offiziöſen Preſſe entgegen zu
treten. Die Frage an und für ſich ſcheint auf dem Wege des diplo
matiſchen Ausgleiches. Wenigſtens äußerte ſich noch jüngſt Marquis
de Mouſtier, daß ihm der preußiſche Botſchafter ausdrücklich und aus
freiem Antriebe erklärt habe, wie das Berliner Cabinet durchaus ge
willt ſei, den Art. V. des Prager Friedens zur Ausführung zu bringen,
daß es ſich nur darum handle, das allfällige Votum einzugrenzen, und
wie dieſe Grenzregulirung wiederum von dem größeren oder geringe
ren Maße der Garantieen abhange, durch die Dänemark die in Nord
ſchleswig verbleibenden Deutſchen ſicher zu ſtellen bereit ſei, wobei
nicht zu vergeſſen, daß ja die däniſche Antwort vom 15. d. Mts. aus
drücklich verſpricht die event. preußiſchen detaillirten Forderungen in
ernſte Erwägung zu ziehen.

Paris, d. 28. Juli. Die bewußte Noten Abläugnung Seitens
des „Moniteurs“ wird der Form nach allerdings richtig ſein, dem Sinne
nach iſt ſie jedenfalls falſch. Jch glaube Jhnen verſichern zu können,
daß Frankreich einen beſtimmten offtciellen Schritt zu Gunſten der da
niſchen Anſprüche in Berlin gethan hat, wenn derſelbe auch nicht in
Form einer Note geſchehen ſein ſollte. Es iſt natürlich daß die fran
zöſiſche Regierung dieſe ihre Einmiſchung in die deutſch däniſche Ange
legenheit noch nicht publicirt zu ſehen wünſcht. Denn erſtens will ſie
nicht bereits wieder als Friedensſtörerin vor Europa daſtehen, und dann
wäre es ihr unangenehm, daß die preußiſche Regierung aus der That
ſache für die bevorſtehenden Parlamentswahlen Vortheil zöge. Uebrigens
ſind darum die Beziehungen zwiſchen den Cabinetten der Tuilerieen und
von Berlin keineswegs geſpannt. Vielmehr verſicherte Graf v. d. Goltz
noch dieſer Tage, daß das Verhältniß zwiſchen beiden Regierungen ein
höchſt freundſchaftliches ſei. Auch wird er den erhaltenen Urlaub in der
That benutzen, was ſicherlich nicht geſchehen würde, wenn der preußiſche
Botſchafter ernſte Verwicklungen zwiſchen den beiden Nachbarreichen
vorherſähe. Die Beſorgniſſe in Betreff des Hrn. Dano (franz. Ge
ſandten in Mexico) vermehren ſich in den hieſigen officiellen Kreiſen
immer mehr; ſeine Gefangenſchaft kann nicht mehr zweifelhaft ſein, und
wünſcht man nur, daß ſein Leben nicht beſchädigt worden iſt.

NAußland und Polen.
Aus Petersburg, d. 20. Juli, wird der „Oſtd. Ztg.“ geſchrie

ben m hieſigen Club zur Verbreitung panſlaviſtiſcher Jdeen, zu dem
e Generale und hohe Beamte gehören, brachte der Fürſt Scher-

einen
eines durch die clericale Partei hervorgerufenen Aufſtandes. Ein ferne
ter Redner erklärte, daß Maximiltan im Jahre 1863 in Ueberein
ſtimmung mit Napoleon für die Krone Polen in Vorſchlag gebracht,
und daß bereits eine polniſche Deputation in dieſer Angelegenheit nach

en gekommen ſei. Was würden wir wohl, fügt der Redner hinzu,
mit ihm angefangen haben wenn er als Rebellenchef in unſre Hände
gefallen wäre
lutt Nachdem in jüngſter Zeit im polniſchen Grenzgebiete wieder revo

ionäre Symptome von Galizien her ſich gezeigt, ſo iſt ruſſiſcherſeits
ie Ueberwachung des Fremdenverkehrs wieder ſtrenger geworden. Jn

ranica, dieſer erſten ruſſiſchen Station an der Krakau Warſchauer
e n, wird jetzt das Gepäck der Reiſenden einer ſehr minutiöſen Con

hitſterwerfen, und dieſe Aufmerkſamkeit zumal auf Bücher und
in üiften ausgedehnt Auch iſt jetzt zur Viſitation eigens ein Polizei
x ter beſtellt, während früher das Gepäck blos von den Zollbeamten

nkerſucht ward

Toaſt auf den Präſidenten Juarez aus, als den Beſieger

ehe
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Amerika.
Neuere Berichte aus Nordamerika ſtellen in Abrede, daß die

Unionsregierung geneigt ſei, zu Gunſten Santa Anna's bei den mexi
kaniſchen Machthabern zu interveniren. Herr Seward ſoll einem Agen
ten des genannten Prätendenten erklärt haben, er könne die Freilaſſung
des Letzteren nicht beanſpruchen, da derſelbe einen Krieg gegen Mexiko
im Schilde geführt habe. Ungeachtet dieſer Erklärung ſcheint man jedoch
in Mexiko über die Abſichten des Cabinets von Waſhington nicht
ganz beruhigt zu ſein, nachdem der juagriſtiſche General Corting Auf
trag erhalten hat, die Linie des Rio grande zu beſetzen.

Telegraphiſche Depeſchen
Paris, d. 29. Juli. Der „Moniteur“ enthält folgende Note

Verſchiedene auswärtige und franzöſiſche Journale veröffentlichen als in
der Wahrheit begründet Angaben, welche von der Art ſind, um Unruhe
und Beſorgniß in die Operationen des Handels und der Jnduſtrie zu
bringen. Man verſichert wiederholt, daß unſere auswärtigen Beziehun
gen geſpannt ſind und zu der Vorahnung eines mehr oder weniger na
hen Konfliktes berechtigen. Um dieſe Angaben wahrſcheinlich zu machen,
meldet man die Errichtung zweier Lager und andere militäriſche Vor
bereitungs Maßregeln, und behauptet, die Armeeſtärke habe dieſelbe
Höhe, welche ſie gegen Ende April erreicht hatte. Dieſe der Begrün
dung entbehrenden Gerüchte können ihre Entſtehung und ihre Ausbrei
tung ausſchließlich feindſeligen Leidenſchaften, intereſſirten Speculationen
und einer bedauerlichen Leichtgläubigkeit verdanken. Die Wahrheit iſt,
daß die Regierung ſich keiner diplomatiſchen Frage gegenüber befindet
die von der Art wäre, um ihre friedlichen und freundſchaftlichen Bezie
hungen zu den verſchiedenen Mächten zu modifiziren. Das Florentiner
Kabinet hat die energiſcheſten Maßregeln ergriffen, um die päpſtliche
Grenze gegen jeden Angriff zu ſchützen. Die Convention vom 15. Sep
tember wird entſchloſſen ausgeführt werden. Jn Frankreich wird kein
neues Lager errichtet werden. Die Jahrgänge von 1860 und 1861
ſind ſeit dem 1. Juni vollſtändig in die Heimath entlaſſen worden.
Die aktive Armee iſt allein zuſammengeſetzt aus den vier Jahrgängen
von 1862, 1863, 1864 und 1865. Der Jahrgang von 1866 wird
Ende Auguſt einberufen werden, allein es iſt die Abſicht der Regierung,
zu derſelben Zeit den Jahrgang von 1862 zu entlaſſen. Auch vom 1.
September ab alſo wird die aktive Armee wie gegenwärtig nur vier
Jahrgänge von den ſieben dienſtpflichtigen in ſich begreifen. Der Pferde
beſtand iſt zwar in Folge der im April ſtattgehabten Ankäufe merklich
erhöht worden, allein das Kriegsminiſterium iſt entſchloſſen, 8 10,006
Pferde bei Ackerbauern einzuſtellen. Die Regierung hat das Vertrauen,
daß ſo präziſe Erklärungen, wie die vorſtehenden die Beunruhigung,
welche ſich der öffentlichen Meinung hatte bemächtigen können, zer
ſtreuen werde.

Ems, d. 28. Juli, Abends. Der König und die Königin wohn
ten heute einem von dem Kölner Männergeſangverein im Kurſaale ge
gebenen Concerte bei. Am Dienstag wird der König ſich nach Wies
baden begeben, wo Parade, Galadiner und Feſtvorſtellung im Königl.
Theater ſtattfinden wird. Am Mittwoch Abend gedenkt der König hier
her zurückzukehren. Die Abreiſe nach Ragatz ſoll nach den bisherigen
Dispoſitionen am 5. Auguſt erfolgen, der Aufenthalt daſelbſt bis zum
24. Auguſt dauern.

Wien, d. 29. Juli, Mittags. Soeben iſt die große Revue zu
Ehren des Sultans beendigt. Dieſelbe ſchloß mit einem größeren Ar
tillerie Manöver im Feuer. Der Kaiſer und der Sultan wurden von
der ſehr zahlreichen Volksmenge lebhaft begrüßt.

ien, d. 29. Juli. Geſtern empfing der Sultan eine Deputa
tion des Wiener Gemeinderathes und erwiderte einige freundliche Worte
auf die Anſprache des Bürgermeiſters. Später fand der Empfang der
Miniſter Beuſt, Taaffe, Becke, John, des Erzbiſchofs Rau
ſcher, der Präſidenten der beiden Häuſer des Reichsraths, der fremden
Geſandten und der Generalität ſtatt, welche letztere durch den Erzherzog
Albrecht vorgeſtellt wurde.

Trieſt, d. 29. Juli. Die Königin von Belgien und die Kai
ſerin Charlotte reiſen heute Abend nach Wien ab.

Florenz, d. 28. Juli. Die Deputirtenkammer beendigte in ihrer
geſtrigen Sitzung die Berathung des Kirchengütergeſetzes. Die geſammte
Vorlage wurde mit 204 gegen 58 Stimmen angenommen.

Kopenhagen, d. 29. Juli. Die Reiſe des Franzöſiſchen Han
delsminiſters Behic trägt keinerlei öffentlichen Charakter; Behie reiſte
heute nach Malmö ab, um Schweden und Norwegen zu beſuchen

In dem größten Theile der Exemplare unſ. geſtr. Nr. bereits auszüglich
mitgetheſtt.

Aus der Provinz Sachſen
Dürrenberg, d. 26. Juli. Bei den Gewittern, die in den

heutigen Morgenſtunden den Ort berührten, hat der Blitz an verſchie
denen Orten der Umgegend eingeſchlagen. Jn dem Dorfe Keuſchberg
fuhr der Blitz in das Schummert' ſche Wohngebäude, zerſchmetterte meh
rere Gegenſtände, ohne jedoch zu zünden. In Goddula traf ein nieder
gehender Blitz in einen Pferdeſtall und zündete, in Folge deſſen dieſer
Stall mit ſämmtlichem HeuVorrathe niederbrannte. Geſtern hat
auch auf den Fluren unſerer Umgegend der Roggen ſchnitt begonnen und
wie man hört, wird der Ertrag als ein vortreſſlicher bezeichnet.

Lotterie.
Die Ziehung der 2. Klaſſe 136. Königl. Klaſſen Lotterie wird am 6. Auguſt

d. J. Morgens 7 Uhr, im Siehungsſaale des Lotterie Gebaudes ihren Anfang neh
men. Die Erneuerungslooſe, ſo wie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe ſind nach den

5, 6 und 13 des Lotterie Planes unter Vorlegung der bezüglichen Looſe aus der
I. Klaſſe t zum 2. e o Abends 6 Uhr bei Verluſt des Anrechts
einzulöſen. Berlin den 30. Julf 1867.d Königliche General- Lotterie Directivon.



Bekanntmachungen.

e Vanuna Cisarren
in abgelagerten feinſten Qualitäten bis 80 pr. Mülle, ſowie geringere Sorten im Preiſe von 10 20
pr. Miälle, halten beſtens empfohlen und geben bei Entnahme von 25

RKeresten e WDellmmanm.Halle.
tück zu den m gros Preiſen ab.

Die Erneuerung der Looſe
zur 2. Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens am 2. Auguſt Abends 6 Uhr be
wirkt ſein muß, bringe ich hierdurch in Erinnerung.

Der Königliche Lotterie-Einnehmer Lehmann.

Pferde- und Fohlen-arkt zu Frankfurt a. M.,
am 26., 27. und 28. Auguſt 1867.

Prämiirung (am 26. Auguſt) ſowie Verlooſung von Pferden, Reit- und Fahrzeug
finden auch bei bevorſtehendem Markte wieder ſtatt. Die feineren Pferde werden in den voll
ſtändig für 400 Pferde hergerichteten neuen prachtvollen Stallungen aufgeſtellt.

Anfragen und Beſtellungen ſowohl auf Stallungen als auf Lovſe à 1. fl. 1.
45 kr.) per Stück, beliebe man franco an das Secretariat unterzeichneten Vereins, klei
ne Hochſtraße Nr. 10, zu richten, wo auch Uebernehmer einer größeren Anzahl Looſe die
näheren Bedingungen erfahren können.

Den Aufträgen für Looſe iſt der Betrag ſofort beizufügen.
Der Vorſitzende des Land wirthſchaftlichen Vereins: Ohr. Hau c.

Aer Waare Halle aS.liefert unter Garantie:
Pferderechen gleich Schleppha ren in allen Breiten,
CKSselmaschinen und GelkKucohenbrecher,
Gietredlereimfigaeangemmasehiſmem,

Dreschmaschinen mit I nſehr leiſtungsfähig, rein und ohne jeden Körnmer brach arbeiftemcl.
Alte Dreſchmaſchinen werden in atenttromummnel-

es umgearbeitet und dafür garantirt, daß ſie
leicht rein und ohne jeden Körnerbruch arbeiten.

Sämmtliche Colemial- Waaren Ofgarren u. Spfritanosen ete,
gebe bei Abnahme von 5 reſp. 1 R Scets zu Engros Preiſen ab.

Beekeees Fenobse, Nanniſche Straße

Sauerkirſechen ohne Stiele kauft
Halle, Geiſtſtraße Otto Thieme.

Sauerkirſchen ohne Stiele
kauft W. Güebner in COonmerrm.

Ein neues maſſives Haus mit Ein
fahrt Hof u. Stallung, mit 685 Thlr.
Miethsertrag, iſt für den Preis von 11,500
Thlr. mit geringer Anzahlung ſofort zu verkau
fen. Auskunft ertheilt Schmeerſtr. Nr. 13,
L Treppe

Apothekenverkauf.
Die einzige mit Realprivilegio verſehene Apo

theke in einer Kreisſtadt des Königreichs Sach
ſen, mit 10 Mlle Einwohner, ſoll mit einer
Anzahlung von 16 Mille unter höchſt vortheil
haften B. dingungen verkauft werden. Selbſt
käufer erhalten nähere Mittheilung auf frankirte
Anfragen welche an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. zur Weiterbeförderung unter Litt.
H. J. B. übergeben werden.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein in Aſchers leben belegener Gaſthof in

ſchönſter Lage, mit Tanzſaal, Kegelbahn und
großem Garten, ſteht unter annehmbaren Be
dingungen zu verkaufen. Das Grundſtück eignet
ſich auch zu jedem andern G ſchäftsbetriebe. Nä
here, Auskunft ertheilt der Tiſchlermeiſter Gott
fried Päper in Aſchersleben, Haus
Nr. 561.

Vermiethung.
S Die vom Herrn Baron v. Kroſigk be
wohnte 2te Etage, beſtehend aus 9 Piecen nebſt
Zubehör, iſt zum 1. October zu beziehen

Landwehrſtraße 15.

Kümmelſpren kaufen

J Gebrüder Mulertt.

Eine nicht ganz ungebildete Wittwe (un
verheirathete Dame) von guter Geſundheit und
ruhigem Temperamente, welche die Wirth
ſchaft ſelbſtſtändig zu führen und 3 Kinder
zwiſchen 4 und 10 Jahren zu beauſſichtigen ver
ſteht, kann ſogleich gegen ein monatliches Ge
halt von 3 bei einem Beamten eintreten.
Frankirte Meldungen unter A. C. D. 99 Na um-
burg a/S. poste restante.

Ein junger Menſch, welcher Luſt
hat Conbitorei zu erlernen, findet
Michaelis eine Stelle.

Halle. Louis eldmannm,
Conditor.

Ein junges Mädchen aus achtbarer Familie,
welches längere Zeit im Schnitt u. Modewaa
ren Geſchäft conditionirt und ihr die beſten Em
pfehlungen zur Seite ſtehen ſucht baldigſt eine
Stelle. Geehrte Offerten erbittet man poste
restante Naumburg a/S. A. B. 3.
Mein geweſener Reiſender, Herr Louis

Kiützümg aus Halle, wird erſucht, mir ſei
nen jetzigen Aufenthalt anzuzeigen damit ich ihn
gerichtlich belangen kann.

Naumburg, den 27. Juli 1867.
Otto Blaubach.

Die Gewinnliſte der K. ſächſ.Lotterie liegt zur Anſicht gr. v
ſtraße Nr. 8.

Gut erhaltene große 1866er
Vollheringe offerirt pr. Schock 1

Thlr Pr- To. 15 Thlr. Rolle.
Ein ſchwerer Bulle ſteht zum Verkauf im

Gute Nr, 12 zu Zell witz bei Rothenburg g/S.
Ein großer Hughund iſt zu verkaufen in

Giebichenſtein, Burgſtraße S.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Zwei wiſſenſch. gebild., im Schulfach bewährte
Männer, beabſicht. z. Michaelis eine Anſtalt
begründen, um junge Leute zum Examen der
EinjährigFreiwilligen vorzubereiten. Curſus jäh
rig, unter Umſt. auch halbjährig. Für Auswär-
tige Penſionat; für alle fortw. Aufſicht in den
Arbeitsſt. und Nachhülfe. Honorar mäßig. Woh
nung angemeſſen geſund. Anmeld. w. entgegen
genommen Leipzigerſtr. Nr. 81, 1 Tr.

Junge Leute, die ſich im Laufe eines Jah
res Tertianer Kenntniſſe erwerben wollen, finden
die beſte Gelegenheit. Ausk. Leipzigerſtr. Nr. 81,
1 DTreppe.

Penſion.
Einige Penſiongire finden Aufnahme, Aufſicht

in den Arbeitsſt., Nachhilfe, auch Privatunter
richt. Ausk. Leipzigerſtr. Nr. 81, 1 Tr.

Verkauf eines Gaſthofes und
frequenter Reſtauration

Jn einer bevölkerten Kreis und Fabrikſtadt
an Chauſſee und Eiſenbahn ſoll ein Gaſthof
und frequente Reſtauration, mit neuen Gebäu-
den, vielen Zimmern, großem Tanzſalon,
Billard, überbauter Kegelbahn, vollſtändigem
Jnventar, ſchönen Parkanlagen umänderungs
halber bei 59000 Anzahlung ſofort verkauft
werden. Auf franco Anfragen erfolgt Auskunft
durch E. F. Weiſe in Delitzſch.

Mehrere leere Fäſſer (Oxhoft) gebe ich zu
27 6 pr. Stück ab.

Peter Broſch.
echt PIeiburger Trau-

ben weinen mauara
Biedler aus reibaurg (berühmt zum
Einmachen ſeit 25 Jahren), empfehle in
Ganzen billigſt,

à Quart 2 Sgr.
J. Kramm,

Niederlagen haben nur für Halle
Kramin u. C. A. Kramumiseh-

Hall. Volksliedertafel.
Heute Mittwoch Abend Uebungsſtunde und

letzte Verſammlung vor dem Geſangfeſte.
Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Ottilie
mit dem Mühlenbeſitzer Herrn Herfurth aus
Obhauſen beehren wir uns lieben Verwand
ten und Bekannten ganz ergebenſt anzuzeigen.

Aſendorf, den 28. Juli 1867.
E. Planert und Frau,

Todes Anzeige.
Heute Abend 7 Uhr entſchlief nach längern

Leiden unſere gute Mutter Marie Magda
lene Kyritz geb. Zoberbier, in einem Al
ter von 79 Jahren.

Halle, den 29. Juli 1867.
A. Kyritz.

E. Dümmler geb. Kyritz.
TodesAnzeige.

Am Sonnabend den 27. d. M. früh 8 Uhr
ſtarb unſer jüngſtes Söhnchen Max in dem
Alter von 8 Monaten, welches wir Verwandten
und Bekannten mit der Bitte um ſtilles Bei
leid anzeigen.

Rieda, d. 30. Juli 1867.
Die tiefbetrübten Eltern:

R. Nette,
P. Nette geb. Thieme.

e ä e



sErſte Beilage zu 76 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlagr)
Halle, Mittwoch den 31. Jult 1867.

,GvSGSSVorträge aus dem Gebiete der bauenden und bildenden
Künſte

Die unterzeichneten Vorſteher der Kunſtſammlungen hieſiger Univer
ſität, denen ſich die Herren Droyſen und Naſemann von hier, ſo
wie Herr von Zahn in Leipzig bereitwillig angeſchloſſen haben beab
ſichtigen im Beginne des bevorſtehenden Winters eine Reihe von Vor
trägen ausſchließlich aus dem Gebiete der bauenden und bildenden Künſte
zu veranſtalten. Bei den Vorträgen ſoll durch Ausſtellung von Kunſt
werken, auf welche dieſelben ſich beziehen, dafür geſorgt werden dem ge
ſprochenen Worte die unmittelbare Anſchauung möglichſt zu vereinen. So
wie das ganze Unternehmen den Zweck hat die Theilnahme an künſtleriſchen
Dingen auch dieſes Gebietes in unſerer Stadt zu fördern, ſo iſt auch der
ganze Ertrag des Eintrittsgeldes, ſo weit er nicht zur Beſtreitung der
ußeren Einrichtung der Vorleſungen geſchmälert werden muß, demſelben
Zwecke beſtimmt.
auch dem Publikum zugänglichen einzigen ſtehenden Kunſtſammlungen in
der Stadt Halle, dem Kupferſtichkabinete und der Sammlung der Gips

koſten nicht allzu erheblich werden, haben wir der entgegenkommenden Güte
des Vorſtandes der hieſigen Berggeſellſchaft, welcher den oberen Saal im
Berggebäude zu den Vorträgen eingeräumt hat zu danken.

Die Vorleſungen ſollen zuerſt am Mittwoch den 30. Oktober Abends
6 Uhr und dann an jedem folgenden Mittwoch um dieſelbe Stunde im
Ganzen ſieben Mal, zuletzt alſo am 11. Dezember, ſtattfinden und zwar
in folgender Weiſe

Mittwoch d. 30. Okt. Vortrag von Prof. Conze über die Abro
polis von Athen.

2) Mittwoch d. 6. Nov. Vortrag von Prof. Conze über den belve
deriſchen Apollo.
Mittwoch d. 13. Nov. Vortrag von Prof. Ulrici über die Ba
ſilika St. Paul vor Rom und den Dom von Speier.
Mittwoch d. 20. Nov. Vortrag von Prof. Ulrici über den Dom
zu Köln und die Peterskirche.
Mittwoch d. 27. Nov. Vortrag von Dr. von Zahn über die äl
teren Wandgemälde der ſixtiniſchen Kapelle.
Mittwoch d. 4. Dez. Vortrag von Dr. Droyſen über Raphael.
Mittwoch d. 11. Dez. Vortrag von Prof. Naſemann über Adrian
van Oſtade.

Der Saal wird vor jeder Vorleſung bereits von 5 Uhr an zur vor
hergehenden Beſichtigung der ausgeſtellten Kunſtwerke geöffnet ſein und
auch nach der Vorleſung jedesmal eine Zeit lang je nach Wunſch der
Theilnehmer zu demſelben Zwecke geöffnet bleiben.

Eine Eintrittskarte zu allen 7 Vorleſungen koſtet 3 Thlr. Familien
billets für 3 Perſonen 5 Thlr., Billets zu einzelnen Vorleſungen 20 Sgr.

3)

5)

6)

Mühlmann'ſchen Pfeffer'ſchen und Buchhandlung des Waiſenhauſes auf
liegen, Einzelbillets, ſo weit es der Raum geſtattet, jedesmal am Ein
gange zu haben ſein.

Ueber die von dem Ertrage der Eintrittsgelder für die Sammlungen
exworbenen Kunſtwerke ſoll den Theilnehmern ſchließlich ein Bericht er
ſtattet werden.

Halle, am 29. Juli 1867. Ulrici. Conze.

Vermiſchtes.
Der Pariſer Co rreſpondent eines Wiener Blattes giebt fol

gende launige Schilderung über das Auftreten des preußiſchen General
Muſikdirectors Wieprecht bei dem muſikaliſchen Concurſe in Paris

Der Kgl. preußiſche GeneralMuſikdirector, Hr. Wieprecht gus Berlin, mit
ſeiner unterſetzt a e Figur und etwas morgenroöthlich e e Geſicht
deſſen entſchiedene Couleur böſe Zungen welche die Charakterreinheit bedeutenderMänner leider nirgends gehörig zu Denen verſtehen ſehr leicht ſchlimm auslegen

könnten ſcheint mir ein e Sechziger zu ſein. Er iſt ſonſt ein ganz ſtiller
anſpruchslos in die Welt blickender Mann, aber in dem Momente wo er den Tact
e erfaßt und denſelben mit krampfhaft Se net Fauſt gleich einem Flamberg bald
n ſanften Wellenlinien bald mit den ſtürmiſcheſten e e ber den
Köpfen ſeines geſinnungstüchtigen blaſenden Orcheſters in fabelhafter Schnelligkeit
herumdreht, nimmt ſeine beſcheidene Geſtalt eine ungemein h Haltung an,
und es machte mir den Eindruck, als ob plötzlich tauſend neckiſche Kobolde in die
e Glſeber des bejahrten Mannes gefahren wären. Aber Herr Wieprecht, die
er ſorgſame Feldhauptmann ſeiner ihm auf Leib und Leben ergebenen tapferen Schaar
begnügt ſich nicht gllein mit dem, ihre r tſerarß zu entſlammen und ſie ſtets zu

auch mimiſchplaſtiſche Vorſtel

gelang

uſchauer.

abgüſſe nach Antiken, zu gleichen Theilen zufallen. Daß die Einrichtungs langens geſagt werden konnte

Bonn, d. 25. Juli. Heute Mittag ſtarb ein junger Medi
ciner an den Folgen einer im Duell erhaltenen Wunde; in dieſem
Jahre hier das dritte Opfer, welches jener in akademiſchen Kreiſen noch
ſo blühenden mittelalterlichen Liebhaberei den Tod verdankt.

Köln. Jn der Nacht vom 24. zum 25. Juli iſt in der neuen
prachtvollen Synagoge hierſelbſt Feuer ausgebrochen. Trotz der raſchen
Hülfe brannten die Stühle und Bänke nieder, ein Stück, 10 bis 15
Fuß, der erſten Gallerie und die zweite Gallerie wurde ebenfalls be
ſchädigt. Wie heftig das Element wüthete, geht daraus hervor, daß
das Silbergeräth ſchmolz. Die Feuerwehrmänner rühmen, es ſei ein
rührender Anblick geweſen, mit welcher Haſt und Unerſchrockenheit die
Jsraeliten auf die Rettung der Geſetzesrollen bedacht geweſen ſeien.

Jm Pariſer Senat kam am 24. d. die Petition des Herrn
Dollfus von Mühlhauſen zur Verhandlung, welche für die Gemeinden

Er ſoll den Kunſtſammlungen der Untverſitat, dieſen das Recht verlangt, in ihrem Bereiche die Eltern zwingen zu können,
daß ſie ihre Kinder in die Schule ſchicken. Michel Chevalier brachte in
einer ausgezeichneten Rede Alles vor, was nur zu Gunſten dieſes Ver

Rouland, der frühere Unterrichtsmini
ſter, trat mit fulminanten Worten im Namen deſſen was er „Freiheit
der väterlichen Gewalt“ nannte, gegen die Petition auf. Folgende Stelle
dieſer Rede wird hinreichen, den Geiſt des Redners und der Verſamm

lung zu charakteriſiren:

Geſchmack

ſchen Arbeiters,

„„Wohlan meine Herren ſagen Sie mir, wenn Sie den heutigen Zuſtand
dieſes großen intelligenken glücklichen Frankreich ſehen wenn daſſelbe überall in
friedlichen Wettkämpfen und in dieſer prachtvollen Ausſtellung triumphirt, wo der

die Betriebſamkeit, die Geſchicklichkeit und Gewandthelt des franzöſi
den man als unwiſſend und ſchwach hinſtellt, ſich ſo glänzend be

währt iſt dies die Stunde in der man den öffentlichen Volksunterricht auf dem
Zwangs und Gewaltwege einführen ſoll Bringen Sie dergleichen mit unſeren fran
zöſtſchen Sitten unſeren perſönlichen Anſchauungen mit unſerem Sinn für Glekch
heit und Freiheit in eleg. Man ſpricht uns immer von Deutſchland; allein
wir ſind nicht in dem feudalen KaſernenPreußen; das wäre ein ſchlimmer Vergleich.
Die Preußen ſollen bei ihrem eintägigen Glucke, bei ihrem Driumph über Oeſter
reich bei ihrer Zwangsſchule und ihrem Zundnadelgewehr bleiben Frankreich ver
bleibt in ſeiner Macht denn ſeine Macht liegt in ihm und iſt bedingt durch ſein

Genie, ſeine Sitten und ſeine natürlichen Antriebe.““ (Zuſtimmung.)
Die betreffende Petition wird mit allen Stimmen gegen eine durch

die Tagesordnung beſeitigt.

digen Verſtärkungen zugehen laſſen zu können,
ſen hat: „Es erhält den Baronstitel

S

London, d. 26. Juli. Eine äußerſt komiſche Scene ſpielte
ſich geſtern Abend im Oberhauſe ab. Jn der Bruſt des edlen Mar
quis v. Weſtmeath wohnt ein beſonderer Groll gegen die Herren Zei
tungsſtenographen, weil dieſelben ſeine Reden nicht ausführlich genug
mittheilen. Nun aber hat er eine noch weit ſchlimmere Klage auf dem
Herzen. Von einem Geſinnungsgenoſſen, Edward Harper, dem Groß
meiſter irgend einer Orangiſtenbande, erfährt er, daß irgend ein Steno
graph auf der Gallerie die Worte hat fallen laſſen: „Jch ſehe, daß der
verdammte alte Geck, der Marquis von Weſtmeath, eine lange Ankün

es di apiere hat, aber ich werde mich ſchon hüten, einDie Subſcriptionsliſten werden vom 15. Oktober an in der Anton'ſchen, e e n ch h ſchon
Wort von ſeiner Rede aufzuſchreiben.“ Das erzählte der Beleidigte vor
dem Oberhauſe mit ſehr ernſter Miene, wurde dafür aber wüthend aus
gelacht. Er ließ ſich nicht abſchrecken, eine weitere Aeußerung mitzu
kheilen, die auf der Journaliſtentribüne und wahrſcheinlich von demſelben
Uebelthäter gefallen ſei. Er wußte den Wortlaut: Wie ſchade iſt es,
daß keiner den verfluchten alten Geck in ein Narrenhaus ſchickt!“ Die
Lords, welche mit jenem Uebelthäter wahrſcheinlich im Geheimen über

einſtimmen, überließen ſich der ungebundenſten Heiterkeit; als der Mar
quis aber in ſeiner weitſchweifigen Weiſe weiter ſchwatzte, erhob ſich

der Earl von Malmesbury zum Ordnungsrufe, weil der Redner keine
Motion geſtellt habe und das Haus mit Privatangelegenheiten behellige;
der edle Marquis möge daher nicht fortfahren denn er errege ja nur
Gelächter, wie er ſelbſt ſehen müſſe. Der edle Marquis aber fuhr wohl
fort und erklärte äußerſt naiv, er wundere ſich durchaus nicht, daß die
Sache Gelächter errege, denn er ſelbſt verachte ſie auch im höchſten
Grade. Nachdem er dieſe Phraſe in mehreren Variationen vorgetragen
und was er vorher ſchon breitgetreten, noch einmal wiederholt hatte,
erhob Lord Malmesbury ſich von Neuem; aber auch diesmal unnütz
Weſtmeath ſalbaderte weiter und erſt laute aus vollen Kehlen erſchal
lende und anhaltende Unterbrechungen: „Ordnung, Ordnung!“ erſtickten
ſeine Stimme. Es war eine Scene, wie ſie in dem ernſten und ruhigen
Hauſe der Lords ſich nicht häufig ereignet.

Paris. Die Beſchaffung röthlichblonder Haare iſt hier Ge
genſtand der Mode und folglich auch des Handels und der Gewerbe
geworden. Vollſtändige Friſuren dieſer Art, welche wie Hauben auf
und abgeſetzt werden, bezahlt man mit Tauſenden von Francs, die Fär
bung anderer Haare mit dieſem Roth welches einige Wochen vorhält,
mit Hunderten. Comptoir Damen erhalten den doppelten Gehalt und
mehr noch, wenn die Natur ſie mit röthlichem Haare ausgeſtattet hat.
England, die Niederlande, Norddeutſchland, Dänemark ſind die Bezugs
quellen der blonden oder röthlichen Haare. Was die Kleidung betrifft
ſo ſind jetzt die glockenförmigen, geſpannten Röcke allgemein durchge
drungen. Ein etwas erkennbares Embonpoint gilt für beſonders fein
man verkauft in Paris „Vventres à deux, trois, six mois. Jm
Deutſchen läßt ſich ſo etwas ſchwer ausdrücken.

Die „Gazette de France“ erfährt aus Rio de Janeiro daß
man, um der in Paraguay operirenden Armee die dringend nothwen

folgendes Dekret erlaſ
jeder braſilianiſche Bürger, wel

cher zwei Mann in Waffen ſtellt. Wer zwei Schwarze ſtellt, wird
nur Ritter.“

In einer an den Franzöſiſchen „Moniteur“ gerichteten Correſpon
denz aus New ork, d. 10. Juli, iſt von den Mormonen, ihren



guten Verhältniſſen und dem ſteten Zuwachs, den ſie aus Nordeuropa
erhalten, die Rede.
gen erſt 400 in England, Wales, Dänemark, Schweden und Norwegen
neu angeworbene Mormonenjünger zu NewYork an's Land geſetzt.

inavi i hei i i i mittelterSkandinaviſchen Zuzügler ſcheinen meiſtens intelligenter und bemittelte l n. r e S. Her le i ber
zu ſein als die der Brittiſchen Jnſeln. Uebrigens ſcheint eine Spal
tung in der Schaar der Heiligen des jüngſten Tages, deren jetzt über
100,000 in Utah wohnen, bevorzuſtehen, indem ein Theil derſelben ſich
den Jdeen der Monogamie wieder zuzuneigen beginnt. Wenn einmal
der ſchon hochbejahrte Brigham Young das Zeitliche geſegnet haben
wird, zweifelt man ohnedies ſtark daran, ob die Secte unter den Nach
folgern des Propheten dem mit jedem Tage ſich mehrenden Zuzuge Ame
rikaniſcher und Deutſcher Coloniſten werde widerſtehen und ihre innere
Disciplin, welche gerade ihre Originalität und Stärke ausmacht, werde
aufrecht erhalten können.

Meteorologiſche Beobachtungen.
29. Jult. z Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. J Tagesmittel.

Luſtdruck 234,26 Par. D. 382,81 Par. L. 332,62 Par. L. 333,23 Par. L.
Dunſtdruck 3,54 Par. L. 3,40 Par. L. Par. L. 3,68 Par. L.
el. Feuchtigkeitß 89 vt. 48 y0t. 83 vCt. 73 pCt.
Luftwärme 7,9 G. Rm. 14,9 G. Rm. 10,5 G. R. 11,1. G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 29. Juli.

Beobachtüngszelt. Barometer. Kemyeratur Winde e
Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. ß Himnmie anſicht

7 Mrgs. Königsberg 334,7 9,6 NW., ſ. wach bedeckt Regen.
6 Berlin z335,9 8,1 w. maßig. ganz heiter.Torgau 333,3 8,8 W. maßig. heiter.Haparanda (in

Schweden) 334 0 10 0 N., mäßlg bedeckt.
Petersburg 335,8 12,1 S. ſchwach heiter.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 30. Juli 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Die be
Der Steamer „Manhattan“ hatte vor wenigen Ta

e. Juli Aue 31 bez. Aug. Sept. 28 bez. Sept Oct. 27
bez. Erbſen Kochwaare 62 68 Futterwaare 59 82 R üböl

vco 11 h ber pr. Jult I bez. Juli Aug. I ber. Aug. Sept.
e bez. Sept. Oct. nie bez. Oct. Nov. 11 bez. Nov. Dec. I

Le ind lorb 13 Splrikus loco ohne Faß eAug. Sept. 20721 bez. Sept. et 20
Weizen loco und

Roggen effektiv girg zu behaupte

z bez. pr. Juli Juli Aug. v
Termine in feſter Haltung ackünd. 1000 Ctnr.
ten Preiſen Mehreres um. Von Terminen war heute der laufende Monat ſtark an
eboten und fanden hierin umfangreiche Realiſationsverkäufe ſtatt. die nur zu merkt
ich herabgeſetzten Forderungen bewerkſtelligt werden konnten. Der Preisrückgang

beträgt hierfar gegen Sonnabend 6 Die e Sichten verkehrten in ſehr e
ſter Haltung und ſchließen ea. pr. Wſel. h
Ctnr
ſich der feſten Tendenz für

tiſches Kabel gemeldet:

her als vorgeſtern gekünd. 7000
ſe Termine feſt. In Rüböl fand ein ſtilles

Preiſe keine weſentliche Aenderung. Sriritus ſchloß
Roggen an und wurde zu anziehenden Preiſen ziemlich

Hafer effektiv beſſer zu laſſen
Geſchaft ſtatt und erfuhren die

rege gehandelt.

Breslau, d. 29. Juli. Spirltus pr. 8000 pCt. Tralles 202 Br e G.
Weizen weißer 95- 109 gelber 95—107 Roggen 72— 85 Gerſte
57— 64 Hafer 89 41

Stettin, d. 29. Juli Weizen 86-100 bez. Juli 96 97 bez. Jul' Aug.
96 bez. Roggen 72—-76 bez. Jull 78 bez. Rübol 11 Br Juli Aug. II
G. Spiritus 21 bez. Jult Aug. 26 Br.

Hamburg d. 29. Juli. Weizen loco feſt gehalten pr. Juli 5400 Pfd. Petto
176 Vancothaler Br. 175 G yr. Juli Aug. 15 Br. 157 G. vr Aug. Sept.
148 Br. 147 G. yr. Herbſt 139 Br. u. G. Roggen loco ſehr knapp auf Ter
mine ſehr lebhaft und ſteigend, pr. Jull 5000 f. Brutte 125 Br., 123 6
Juli Aug. 115 Br. 114 G. pr. Aug. Sept. 106 Br., 105 G. pr. Herbſt 100
Br. 99 G. Hafer feſt. Sviritus feſt, 30 pr. Aug. 32 DHel ſtille, loeo
25 pr. Oectbr. 25 Kalter Regen.

London d. 29. Juli. Jn engliſchem Weizen kein Geſchaft, in fremdem nur
Detailgeſchäft zu letzten Montagsprelſen matte Stimmung. Erbſen u Sch. Mahl
Gerſte Sch. höher ruſſiſcher Hafer Sch. niedriger, große Zufuhren. Reis
ladungen gefrägt. Zuckermarkt unverändert. Sehr ſchönes Wetter.

London d 28 Jul. Aus New-Pork vom 27. d. Abends werd pr. atlan
Wechſeleours auf London in Gold 110, Goldagio 40

Bonds 111 Baumwolle 27
Liverpool d. 29. Jul. Baumwolle 10,000-12,000 Ballen Umſatz Guter

Markt. Middling Amerikaniſche 102 middling Orleans 10 à fair Dholle
rah 8 gvod middling fair Dhollerah 7, Beugal 677,, good fair Bengal 7
New Dhollerah 87 New Oomra 8 à S

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 29. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß
69 Zoll am 30. Juli Morgens 5 Fuß 8 Zoll.

Weizen in Angebot genügend für den Bedarf und wurden die letzten
Preiſe gern bewilligt, 170 87 89 bez.

Rogaen in alter Waare feſt und um ca. 1 pr. Wiſpel höher, 168
K 72 73 bez., neue Waare war vielfach offerirt, aber zum
Theil ſo naß, daß ſie augenblicklich nicht verwendbar iſt; dagegen
wurde gute trockene Waare gern genommen, nach Qualität wurde
für 168 64 74 bez.

Gerſte war ohne alles Geſchäft, ſie war weder gefragt noch angeboten
Hafer iſt feſt und zu 33 kaum zu haben, heute iſt zu notiren

100 K 33 34 bez.
Hülſen früchte ohne Handel.
Kümmel behauptet, 10 10 bez.
Fenchel Preiſe nominell.
Wau; unverändert, bez.
Oelſaaten waren wieder flauer in Preiſen, da Oele nach immer un

ter dem bisherigen Drucke ſtehen und den Saatpreiſen gegenüber
keine Rechnung geben Raps 1800 K. 80 84 bez., Rübſen
78 80 bez. Dotter war in neuer Waare nicht an der Börſe.

Stärke behauptet die bisherigen Preiſe, S bez.
Spiritus feſt und ſteigend, in loco werden Kartoffel zu 22

Rüben zu 19 begeben Termine ohne Handel. Man hofft
die neue Campagne frühzeitig eröffnen zu können und die Kartof
felder ſollen eine Erndte in Ausſicht ſtellen.

Rüböl hat ſich nicht gebeſſert, im Gegentheil iſt der Markt eher flauer
geworden bleibt aber zu 11 in loco geſucht.

Bruchſteine, v. Gröng n. Nienburg.

ter ermattete dann

Solaröl verharrt in ruhiger Erwartung, wie ſich die Petroleum-Märkte
entwickeln werden Jnhaber ſind daher zurückhaltender, weil ſie
zu den bisherigen niedrigen Notirungen nicht abgeben wollen.

Rohzucker iſt ſtill. Die geringen Vorräthe geben den Eignern keine
Veranlaſſung zu drängenden Angeboten und der gedrückte Preis
ſtand der Raffinaden läßt die Raffinerieen die fernere Entwickelung
des Marktes abwarten.

Syrup 1 bez. excl. Tonne.
Pflaumen und Kartoffeln fehlen.
Oelkuchen 1, bez.
Uebrige Futterarrikel unverändert.
Flußfrachten mehr als ſtill.

Markktberichte.
Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde aufalle, d. 30. Juli

der Börſe. Weizen 3 18 M d bis 3 21 8 Roggen 2 20 JS bis 3 2 Gerſte 2 bis 2 3Hafer 1 11 X bis 1 12 J Heu pr. Ctr. 25bis X. Langſtroh pr. Schock à 1200 6-6Die Polizei Verwaltung.

Magdeburg den 9. Juli. Weizen Roggen Gerſte
Hafer Kartoffelſoritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß

Nordhauſen, den 29. Juli. Wetlzen 3 15 his 3 25 Roggen
22 S bis 3 Gerſte 2 bie 2 10 Hafer1 10 bis 183 Rüböl pr. Etr. 13 Leindl pr. Ctr. 14

Berlin, d. 29, Juli. Weizen loco 83—97 noch Qualität Lieferung pr.Juli 89 e Jl Aug. 79 bez. Sept Oct. 72 bez. Rog-
en loco 66 72 nach Qualität gefordert 77- 78pfdh 66 78 70pfd.

80 62pfd. 72 ab Boden bez. pr. Juli 75 69 bez. Jult Aug.
61 62 bez. Sept [Het. 56 bez. Bet. Non 54l eh Novbr. Decbr. 53 bez. April Mai 62—- bez. Beſte
große und kleine, 46—53 pr. 1750 Pfd. Hafer loeo 31. 35 böhmiſcher

exquiſit desgl. 33 34 gallz. 83 ab Bahn bez. pr. Juli 33

der Elbe bei Magdeburg den 29. Juli am neuen Pegel 4 Fuß
oll,

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 29, Juli Morgens 4 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachrichten.
Am 27. Juli vaſſirten die Schleuſe zu Bernburßz.

Niederwärts: Schmidt, Schwefelſaure, v. Trotha n. Deöbel. Schlleter,

Am 28. Jull.
Aufwärts: Becker, Bretter v. Coewig n. Alsleben.Niederwärts: Mann v. Herue, Zuckr, v. Halle n. Magdckurg.

Börſen- Nachrichten
Berliner Börſe vom 29 Jul.

die Moniteur Depeſche feſt

piere v. 1830 v. 1000 u. 500 3 83 G. do. 1855 v. 100 a 2 80/, G.

500 à 49 93
P. v. 100
a 100 e a 99 P.

e

fion 89 d. I. Emiſſ. A. )0 97 P. Werrabahn 9 97
zu Leipzig 89 G. Braunſchweiger

Gerger Bankactien Lo
San z eipziger VBankactten 12 do Kaſſen Verein 99

Oeſterr. EreditAnſaltActien Sächſ. Bant 102 P. Weimarxtſche Bankactien
87 P. Sorten Kronen (Vereins Handels Gold müngze) à Zollpfd. Brutto u.
e Zollpfo. fein per Stück Andere ausländiſche Lontst'or a 0 Agio auf
109 oder 5 18 Kaiſerl. ruſf. halbe Jmperial a 5 R per
Stüt 5. 12 P. 20 Zraßkenſtücke her Stück Holländiſche Dukaten a
auf 1006 S. ber 3 Kaiſerl. Dütaten 3 auf 100Paſſir Du. auf 160 Deſterreichiſche Bant Staatsnoten 79 G.
Ruſſ. Bankndten per 90 e Diverſe ausl. Kaſſenanweiſüungen a u.
99 10 99 G. Ausl. Banknoten für welche keine Ruswechſelungs
kaſſe i 99. Wechſel. Hamburg Hor 300 Mr. Beo k. S 15 G Mo
nat 1502 G. London por 1 Pfd. Sterl. 7 Tage 6. 245 G. Menar 6. 2460
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Bekanntmachungen.
Edictalladung.

Nachdem zu dem überſchuldeten Nachlaſſe der
hier verſtorbenen ledigen Garnhändlerin Emi-
lie Frank der Concursprozeß eröffnet worden,
ſo werden alle bekannten und unbekannten Gläu
biger, beziehendlich Erben der Gemeinſchuldne
rin, ſowie alle Diejenigen, welche an dieſelbe
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche haben,
hiermit geladen,

Den 20. September 1867
welcher als Liquidationstermin anberaumt wor
den iſt, an hieſiger Gerichtsamtsſtelle in Per
ſon, beziehendlich in geſetzlicher Vertretung, oder
durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu er
ſcheinen, ihre Forderungen bei Vermeidung der
Ausſchließung reſp. bei Verluſt der Rechtswohl
that der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand
anzumelden und zu beſcheinigen, hierüber mit
dem beſtellten Rechtsvertreter und, da nöthig
der Priorität halber unter ſich, rechtlich zu ver
fahren binnen 6 Wochen zu beſchließen, hier
auf aber

den A. November 1867
der Bekanntmachung eines hinſichtlich der Au
ßenbleibenden Mittags 12 Uhr für publizirt zu
e Präkluſivbeſcheides gewärtig zu ſein,
owie

den I9. November 1867
V Gütepflegung behufs Abſchließung eines

ergleiches anderweit an hieſiger Gerichtsamts
ſtelle ſich einzufinden, unter der Verwarnung,
daß Diejenigen, welche nicht erſcheinen oder ſich
nicht erklären für einwilligend in die Beſchlüſſe
der Mehrheit werden erachtet werden, dafern
aber ein Vergleich nicht zu Stande kommen
ſollte,

den 7. December I867
des Aktenſchluſſes und

den 30. December 1867
der Bekanntmachung eines Locationserkenntniſ
ſes gewärtig zu ſein.

Auswärtige Gläubiger haben bei 5. Strafe
zur Annahme künftiger Ladungen Bevollmäch

RNeviſionsbericht
über das unter Controle ſtehende Düngerlager

von Otto Koebke in Ilalle.
Lagerbeſtand am 15. Juli 1867

9200 G Peru-Guano mit 14,1 Stickſtoff,
2000 Peru-Giano mit 12,4 Stickſtoſf,
3500 Peru-Ginamo mit Schwefelſäure aufgeſchloſſen mit 10,4

löslicher Phosphorſäure,
Stickſtoff u. 109

8000 desgleichen mit 10,3 Stickſtoff und 10,1 löslicher Phosphorſäure,
1200 G Superphosphaf aus Baker Guano mit 23,4 löslicher Phosphorſäure,
800 desgleichen mit 19,9 löslicher Phosphorſäure,
100 G Kalisalz mit 28,4 ſchwefelſaures Kali

Halle, den 18. Juli 1867.
Die Verſuchsſtation des landwirthſch. Central Vereins für die Provinz Sachſen e.

Prof. Dr. Stoh mann.
Keine Sommersprossen, Sonnenbrand, gelbe Flecken, Falten mehr.

Schönheit und Jugend wieclerzugeben vermag nur das weltberühmte

Eaurm de Lys de LOISE. Schönheits-ILilien- Milch
Von der Königl. Preuss. Regierungs-Medicinalbehörde geprüft, von allen berühmten Docto-

ren, medicinischen Facultäten, Damen und Herren als das einzig bewährte Schönheitsmittel
erprobt ünd anerkannt.
bei dem à Fl. 1 Probefl. 15 wur allein im General-Dépöt

Hof-Lieferanten EOIISE. BERIIN, Jägerstrasse 46.
Niederlage in Halle a/S. bei C. LuckKo Leipzigerstr. Nr. 104.

Für Anterleibsbruchleidende.
Briefauszüge an Sottlieb Sturzenegger in Heriſau. Schweiz.

„Seit 2 Jahren litt ich an einem Doppelleiſtenbruch, der mir bisweilen unerhörte Schmerzen
verurſachte. Die zwei Töpfchen Jhrer vorzüglichen Bruchſalbe, die ich den 10. Jan. d. J. von
Jhnen erhielt, haben ſo vortrefflich gewirkt, daß ich keine Schmerzen mehr ſpüre und vom
Bruche faſt gar nichts mehr bemerke Jch bin ſo zu ſagen von Neuem geboren! Vorſichts
halber aber bitte ich Sie noch um 2 Töopfchent, denn ich will die Kur vollſtändig zu Ende führen

Treptow an der Rega, Pommern, den 27. Febr. 1867

tauſendmal dafür.

C. G. Bäckerlehrling

„Mit Freuden ergreife ich die Feber und ſchreibe Jhnen, daß Sie mich, Gott ſei Dank,
durch Jhre Salbe von meinem IGjährigen Bruchleiben vollſtändig curirt haben. Jch danke Jhnen

Gott und der Himmel wird Jhnen den Segen geben; denn Sie haben ihn
verdient. Könnte ich es allen Menſchen ſagen, die das Uebel haben, daß ſie die gue Salbe
von Hrn. Sturzenegger brauchen ſollten, ich würde es thun!“

Conſtanz am Bodenſee, den 29. Jun 1867. F. H.
Dieſe vorzügliche durchaus keine ſchädlichen Stoffe enthaltende Bruchſalbe Lird ein

fach Morgens und Abends eingerieben.tigte am hieſigen Orte zu beſtellen.

Königl. Gerichtsamt Döbeln,
den 29. Juni 1867.

Fleck, Gerichts Amtm.

Bekanntmachung.
Die hieſige Kädtiſche Reitbahn nebſt

zugehörigem Wohn und Stallgebäude
ſoll vom I. April 1I868 an auf ſechs
Jahre an den MReiſtbietenden vermiethet
werden.

Wir fordern Miethluſtige auf
Sonnabend den 12. Oetbr. d. J.

Vormittags I Uhr
ſich an Rathsſtelle einzufinden und ihre Gebote
zu eröffnen. Die Auswahl unter den Bietern,
ſowie jede ſonſtige Entſchließung bleibt vorbe
halten.

Die Licitations und Vermiethungsbedingun
en können ſchon vor dem Termine an Rathsſtelle eingeſehen, auch in Abſchrift gegen die Co

pialgebühr bezogen werden.
Leipzig, den 24. Juli 1867.

r Nath der Stadt Leipzig.m Koch. eipztg

Jn der Schmeerſtraße iſt ein Haus mit
Laden unter mäßigen Bedingungen zu verkaufen

durch G. Martinius.
Offerte für Maurermeiſter.

In einem großen, ſchön gelegenen Dorfe Thü
ringens, ganz in der Nähe einer Bahn, iſt ein
herrſchaftlich eingerichtetes, neues zweiſtöckiges
Wohnhaus mit 6 heizbaren Stuben, mehreren
Kammern 2 Küchen, 2 Kellern, einer Wagen
und Holzremiſe, einem Pferdeſtalle, 1 Scheune
und einem ſchönen, ca. 1 Morgen haltenden
Obſt und Gemüſegarten für den Preis von
3000 ſofort zu verkaufen. Der Beſitzer iſt
Maurermeiſter, Und würde derſelbe nicht abge
neigt ſein, Geſchäft und Utenſilien dem qu. Kau
fer käuflich zu überlaſſen. Reflectanten erfahren
die Adreſſe bei Ed. Stückrath in der Exp.

beim Erfinder

Die Heilung geſchieht ohne die mindeſte Unannehmlich
keit, ohne Entzündung zu verurſachen. Einzig zu beziehen in Töpfen zu 1 Thlr. Pr. Ert.

Goetlieb Stugzenegger, Heriſau, Kt. Appenzell. Schweiz
NB. Mit einem Preiszuſchlag von 5 Sgr. iſt dieſe Salbe auch ächt zu beziehen durch

Hrn. Günther z. Löwenapotheke, Jeruſalemſtr. 16 in Berlin.

Gaſthofs u. Ackerverkauf.
Umzugshalber beabſichtigt der Herr Gaſtwirth

Carl Pfannenberg in Preußlitz ſeinen
daſelbſt belegenen Gaſthof mit Zubehör und
ſämmtlichem Acker öffentlich meiſtbietend zu ver
kaufen.

Jm Auftrage deſſelben habe ich einen Ver
kaufstermin auf

Montag den I2. Auguſt d. J.
Nachmittags 2 Uhr

im Gaſthofe daſelbſt anberaumt und wer
den die Grundſtücke in nachfolgender Weiſe zum
Verkauf geſtellt werden

der Gaſthof mit neuerbautem großen Tanz
ſaale, der Scheune, einem ca. 1 Morgen
großen Garten und 4 Morg. Freiacker,

2) 17 Morg. 23 Ruthen Freiacker in Preuß
litzer Feldflur, zwiſchen Pfarracker u. Loh
meyer, am Horngraben belegen, in ein
zelnen Morg., reſp. 1 Morg. 23 [IRthn.,

3) 123 DRuthen Wieſe daſelbſt und
3 Morg. Acker im Bauer Felde zwiſchen
Drackel und Nette belegen.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht und wird hier nur bemerkt, daß der
Beſtbietende vom Gaſthofe im Termine 200
baar oder in ſichern Dokumenten zu hinterle
gen hat.

Bernburg, den 22. Juli 1867.
Der Priv.Sekretär Gerhardt.

Verhältniſſe halber iſt billig zu verkaufen
Eine engliſche Vollblutſtute (Jagdpferd), 1866
von England importirt, 7 Jahr alt, fromm, feh
lerfrei, eleganter Figur und von großer Ausdauer
u. Schnelligkeit; auch zur Zuchtſtute ſehr geeignet.
Geſundheit und Leiſtungsfähigkeit wird garan
tirt. Ed. Stückrath in der Exped. d.

dieſer Ztg. Ztg. giebt nähere Auskunft.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Hoſe

Eine Dampfdreſchmaſchine für
Anfang Auguſt leihet aus
Ale. Werke Halle aS.

Starke, trockene und
halthbeareschiüſeeille ver
Kauft billigst

er erer,n Aen gabe
Nach jahrelanger Erfahrung iſt es

mir endlich gelungen, ein ſicheres und
ſchnellwirkendes Mittel gegen den
Bienenſtich gefunden zu haben. Auf
ortofreie Anſragen, ſowie Einſen
ung von 10 Eilbergroſchen theile

ich daſſelbe nebſt Gebrauchsanweiſung
ſchriftlich mit.

Neußen bei Zeitz
Indianigehe Betel-Pilen

beſeitigen Geſchlechts Schwäche jeden Ab
ters, heben Lungenleiden und Unterleibs
beſchwerden. Briefe franco an Specialarzt
r. Meümn in Nürnberg.

Eine Geſchäfts Mahlmühle mit ſtar
ker und ausreichender Waſſerkraft, womöglich
iſolirt und nahe einer Bahn belegen, wird mit
8 10 M. Anzahlung ſofort zu kaufen ge
ſucht durch

W. Weiſenborn, Güter-Agen
in Erfurt.

Ein guter, gebrauchter, halbverdeckter
wagen wird geſucht. Offerten werden durch Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. erbeten.

m
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Juli.

Hr. Oberſt v. d. Marine Graf v. Roſen m. Gem. u. Bedien. a.
Hr. Mayn a. Breslau. Frau Paſt. Moſche m. Nichte a. Wicke

Die Hrrn. Kaufl. Aſter g. Leipzig Sander g. Duſſeldorf,
Kronprinz.

Schweden.
rode b. Roßla.
Erdmann a. Darmſtadt.

Stacit Zürich. Die Hrrn. Kaufl. KHuentzel u. Dietze a. Leipzig, Skirl in Frei
Hr. Paſtor Scholwer u. Frau g.

Hr. Landwirth Menzel g. Po
S., Ramdohr a. Braunſchweig.Serhn Hr. Fabrik. Loewenthal a. Berlin.

ſen. Hr. Stad. jur. v. d. Mulbe a. Dresden.
Goläner Riäng. Hr. Zimmermſtr. Faulwaſſer a. Wittenberg.S Hr. Hotelbeſ. Steinbach g. Hamburg.

Epſtein g. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Fraänkel a. Breslau Peter a. Berlin,
Voigtlander a. Bodenheim Lindemann a. Magdeburg Nog a.

Kolädner Löwe, Hr. Mechan. Renndorf m. Gem. a.

Bernhardt a. Duisburg.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Mittwoch den 31. Juli 1867.

a/ M. Die Hren. Kaufl. Heilpern g. Berlin Senydel g. Leipzig Emmeria. Elberfeld, Ahlfeld g. Bernburg. W
Stadt Hainburg. Hr. Propſt Moſer m. Gem. a. Schkölen. Hr. Prediger

Bode m. Gem. a. Magdeburg. Die Hrrnu. Gutsbeſ. Guünther m. Gem. a. Wi
ſeneng u. Ziehmann m. Gem. g. Etzdorf. Frau Richter m. Toöcht. a. Wettin.
Die Hrrn. Kaufl. Ludy a. Elberfeld Schwabach u. Guttentag a. Berlin,
n a. Speyer, Schmidt a. Bremen Bogdansky a. Chemnitz Siemon
a. Breslau.Mente's Hötel. Hr. Paſt. Barts m. Sohn a. Burgliebenau. Hr. Pr. Lieut.
g. D. Veſter g. Magdeburg. Die Hrrn. Recet. Dahlſtedt g. Weſios i. Schwe
den u. Wagenius a. Harnoſand k. Schweden. Hr. k. Forſter Gorges m. Frau
g. Schwarza. Die Hrrn. Fabrik. Miſchke g. Petersburg u. Desbarat?a. Blan
kenburg. Die Hrrn. Kaufl. Loewenheim m. r a. Berlin, Hummel a. Fürth,
Bombach g. Cunersdorf Roſenthal a. Kaſſel Breinne a. Lefpzig Burkhardt
a. Magadeburg Stennz a. Dresden Lindhorn g. Bremen. Frau Bertram,
Frau Enders u, Fraul. Müller a. Hamburg. Die Fraul. Jacoby u. Haber

Hr. Dr. phil.
Hr. Lehrer

Aachen.
Leipzig. Hr. Dr. phil.

Krug a. Poſen. Hr. Jnſp. Krebs g. Cöln.
T

Hr. Fabrik. Temm a. Frankfurt mann a. Berlin.

Pekanntmachungen.
Jm Namen des Königs

Jn dem Prozeſſe des Fleiſchermeiſter Frie
drich Dohle in Giebichenſtein wider den
Bäckermeiſter Theodor Franz von hier hat
der unterzeichnete Rommiſſar des Königl. Preuß.
KreisGerichts zu Halle a. d. Saale nach ver
handelter Sache für Recht erkannt:

daß der Verklagte der wiederholten öffentlichen
Verläumdung des Klägers ſchuldig und des
halb mit einer Geldbuße von 5 Thalern, der
für den Fall des Unvermögens eine dreitägige
Gefängnißſtrafe zu ſubſtituiren, zu beſtrafen,
dem Kläger auch die Befugniß zu ertheilen,
den verfügenden Theil dieſes Erkenntniſſes
innerhalb Wochen nach Eintritt der Rechts
kraft deſſelben durch einmalige Jnſertion in
die hieſige „Halliſche Zeitung“ auf Koſten des
Verklagten bekannt zu machen, die Koſten
des Prozeſſes aber dem Verklagten aufzuerlegen.

Von Rechts Wegen.
Halle a/S., am 29. Mai 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Commiſſar für Jnjurien
Baſſin.

Bekanntmachung.
Die zur Verlaſſenſchaft des Johann Fried

rich Pretzſch gehörigen Grundſtücke als:
a) die in dem Dorfe Kattersnaundorf ge

legene Gutsbeſitzung Nr. 4 des Hypotheken
buchs mit 36 Morg 63 DRuthen Felder,
Anger und Krautgarten, abgeſchätzt auf
4537

b) die in Gertitzer Flur gelegene und Nr. 57
des Flur Hypothekenbuchs von Delitzſch
eingetragene walzende Wieſe von circa 2
Morgen, abgeſchätzt auf 250

ſollen freiwillig ſubhaſtirt werden, und wird
hierzu ein Termin auf

den 28. Auguſt d. J.
Nachmittags 3 Uhr

in dem Pretzſch ſchen Gute zu Katters
Naundorf angeſetzt, in welchem ſich Kauflieb
haber, welche ſich über ihre Zahlungsfähigkeit
legitimiren können, einzufinden und ihre Gebote
abzugeben haben.

Die Taxe der Grundſtücke und Verkaufsbe-
dingungen können bei den an Kreisgerichtsſtelle
hier und in der Pretzſch'ſchen Gutsbeſitzung
zu Kattersnaundorf aushaängenden Subha
ſtationsPatenten eingeſehen werden.

Delitzſch, den 9. Juli 1867.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Maſchinenwerk meiſter
ſucht für das Königliche Salzwerk Staßfurt.

Reflectirende wollen ſich bei der Berginſpection
in Staßfurt ſchleunigſt melden.

Auction.Freitag den 2. Auguſt Nachmittags
Uhr verſteigere ich gr. Ulrichsſtraße

ſchä 18 wegen Aufgabe eines Ge-
5 Naſts. dio. Maler u. Maurerfarben, eine

elfarbenreibemaſchine, circa 500 Pack Paraffin
San weiß und bunt, Schiefertafeln, dergl.

circa 20,000 Stück Gewehrpfropfen,
e Kruken, gebrauchte u. neue, in allen

rößen, einige Bettſtücken c.

Krei Branmdt,keisAuct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Vihzehates Geſangſeſ des Sängerbundes a. d. saale

Sonntag den 4. Auguſt Nachmittags 5 Uhr

Geistliche Musikaufführung in der Marktkirche

Programm.
H. Theil:

Orgelſonate von F. Mendelsſohn-Bartholdy, vorgetragen von Herrn K. Ratſch,
Organiſt in Merſeburg.

2) Choral: „Allein Gott in der Höh' ſei Ehr'!“ Für Männerchor arrang. v. J. Otto.
3) Die Ehre Gottes in der Natur. Gedicht von F. Gellert, Compoſition von

Beethoven, arrangirt von Lux.
4) Arie für Sopran aus dem Oratorium „Elias“ v. F. Mendelsſohn-Bartholdy, ge

ſungen von Frau Burger- Weber.
5) Der 24. Pſalm. Comp. v. J. Otto für Männerchor u. Orcheſter (Preiscompoſition).

II. Theil-6) HOuverture aus dem Dratorium „Die letzten Dinge“ v. L. Spohr.
7) Reeitativ und Arie für Tenor aus dem Oratorium „Die Schöpfüng“ v. J. Haydn,

geſungen von Herrn Kühnas aus Bernburg.
8) Hymnus. Gedicht von W. Sachs, comp. v. H. Mohr für Männerchor und Orcheſter

(Preiscompoſition).
9) Arie für Sopran a. d. Oratorium „Die Schöpfung“ von J. Haydn, geſungen von Frau

Burger- Weber.
10) We Beum Iaudamus., Comp. für Männerchor v. K. Reinecke.
11) Freie Fantaſie für Orgel, vorgetragen von Herrn K. Ratſch.

(Die Geſänge werden von ca. 600 Sängern ausgeführt.

Billets zu Dieſer Aufführung, für das Schiff der Kirche zu 7 Und für beide Em
poren zu 5 ſind zu haben bei Herrn Kaufmann Wäntſch am Markt, bei Herrn Kauf
mann Fr. Arnold am Markt und bei Herrn Conditor Heckert am Markt. Veollſtändige
Textbücher für kirchliche und weltliche Aufführung ebendaſelbſt à 1

An den Kirchthüren findet kein Billet Verkauf ſtatt.

Montag den 5. Auguſt Nachmittags 3 Uhr

Müsikaufführung in „Bad Wittekind“
Programm.

I. Theil:
Hochzeitsmarſch aus d. „Sommernachtstraum“ v. F. Mendelsſohn-Bartholdy,

für Orcheſter.
2) Deutſches Völkergebet. Gedicht v. Müller v. d. Werra, comp. v. F. Abt für

a Da d und Be Lro e e e
a as deutſche Lie ed. v. Ph. Edner, z z3) Dem Ged ſeirſoe comp. v. L. Thieme für Männerchor

4) Bu biſt mein guter Engel, Ged. v. W. Müller, comp. v. K. 36Uner, geſungen
vom „Zöllnerverein“ aus Bernburg.

5) Das deutſche Schwert, Ged. v. A. Vogl, comp. v. K. Schuppert für Männer
chor und Orcheſter (Preiscompoſition).

II. Theil:6) HOuverture aus der Oper „Die Felſenmühle“ v. G. Reiſſiger.
S i7) S Soler Volkslieder, comp. von F. Silcher.

8) Deutſches Siegeslied, Ged. v. J. Sturm, comp. v. W. Tſchirch für Männerchor
und Orcheſter (Preiscompoſition).

9) Jm Wald. Gedicht und Compoſition v. Brandt.
einen aus Merſeburg

10) Thürmerlied. Ged. v. E. Geibel, comp. v. van Eyken für Männerchor und Or-
cheſter (Preiscompoſition).

Billets zu dieſer Aufführung à 5 ſind zu haben in der Muſikalienhandlung von H.
Karwrodt, gr. Steinſtraße, bei Herrn Kaufmann K. Rathcke am botaniſchen Garten
und bei Herrn Kaufmann E. Brodkorb in der Geiſtſtraße. Vollſtändige Textbücher für beide
Aufführungen à 1 ebendaſelbſt

Der Vorſtand des Sängerbundes a. d. Saale.

J. A.L. Thieme. Albert Müller.

Geſungen von den drei Geſangver



Gutspacht.
Die im Adelnauer Kreiſe, des Regierungs

bezirks Poſen belegenen zur Grafſchaft Przy
godzice gehörigen Vorwerke Krempa und
Kamienica, den Pachtſchlüſſel Krempa bil-
dend mit einem FlächenJnhalt von zuſammen

26 Mrg. 31 [DR. Hof und Bauſtellen

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn
Von unſeren Skationen Magdeburg, Schönebeck, a. d. Saale, C.

Athen, Stumsdorf, Halle und Schkeuditz werden jeden Sonnabend zu
den Vormittags 11 Uhr, und jeden Sonntag zu den früh 57, Uhr von Magde

burg abgehenden Zügen Fahrbillets der erſten drei Wagenklaſſen nach Oresden, für ein und
dieſelbe Perſon zur Hin und Rückreiſe gültig, zum Preiſe von

und Unland L Claſſe II. Claſſe III. Claſſe
24 95 Gärten, 6 6 4 12 2 25 Magdeburg Dresden und zurück,1955 Acker Schon ebes n364 179 Wieſe, 28 2 16 Sa. d. Saale74 132 Hutungen, 4 26 3 15 2 75 Cöthener e e rnebſt Brauerei Betrieb 3 12 e n 20 Schkeuditſollen im Wege der Submiſſion auf 12 Jahre

von Johanni 1868 an verpachtet werden. Beide
Vorwerke liegen untereinander im Zuſammen
hange unmittelbar bei der Stadt Oſtrowo, 11
Meilen von Breslau, 2 Meilen von Kalisz,
13 Meilen von Poſen 10 Meilen von der Eiſen
bahnſtation Rawicz. Die BreslauKaliszer, zu
gleich die Oſtrowo Grabower Chauſſee durchſchnei
det die Vorwerksgrundſtücke, außerdem führen
von Oſtrowo Chauſſeen direct nach Krotoſchin,
Pleſchen und Adelnau.

Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein Kapi
tal von 15,000 erforderlich.

Die Gebäude und Grundſtücke können beſich
tigt, die Pachtbedingungen nebſt Karte, Anſchlä

ausgegeben werden.

Dieſe Billets berechtigen zur Weiterfahrt von Leipzig nach Dresden mit dem des Sonn-
abends Nachmittags 22 Uhr und Abends 7 Uhr und des Sonntags Vormittags 5 und 9 Uhr
von Leipzig abgehenden Zügen; zur Rückreiſe von Dresden bis einſchließlich den jedesmal
darauf folgenden Dienstag mit allen fahrplanmäßigen Perſonen und gemiſchten Zügen, mit
Ausnahme der Schnell und Courierzüge früh 4 Uhr und Nachmittags 25, Uhr von Dres
den, und früh 7 Uhr von Leipzig in der Richtung nach Magdeburg.

Ein VBillet gilt für 2 Kinder unter I2 Jahren.
Gepäck wird auf Extrabillets nicht befördert, dagegen als Eilgut aufgegeben und voraus

geſchickt, auf Verlangen auch des Sonntags in Dresden ausgeliefert.
Magdeburg, den 15. Juli 1867.

Directorinum
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

gen c. bei dem unterzeichneten RentAmt einge Ritterguts- Verpachtung. Ein ſchönes Landgut in der Nähe einer
ſehen werden. Pachtbewerber belieben ihre Ge Das zu DTilkeda in der goldnen Aue bele- Stadt, von 106 M. Areal, wovon 48 M. Wieſe,
bote verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Submiſ gene, den Herren Freiherrn von Wintzinge- Ernte gut, Jnventar vollſtändig, iſt für den
ſionsgebot auf den Pachtſchlüſſel Krempa“ un
ter Beifügung einer Bietungs-Caution von 2000
Thlr. mit in Cours ſtehenden Staatspapieren

rode gehörige Rittergut, mit einem Areal von
802 Morgen 75 Ruthen, ſoll nach dem Wil
len der Herren Beſitzer auf einen Zeitraum von

bis zum 1. October d. J. bei dem unterzeichne 18 Jahren vom 16. Juni 1868 ab an den
ten Rent Amt abzugeben oder portofrei einzu Meiſtbietenden verpachtet werden mit der Lei

ſenden tung dieſes Geſchäfts beauftragt, habe ich LiciPrzygodzice, den 12. Juli 1867. tations Termin auf
Fürſtlich Radziwillſches Rent- Amt den 8. September er.

der Grafſchaft Przygodzice. Vormittags 10 Uhr
Bekanntmachung. im Lokale des Preußiſchen Hofes“ zu San

gerhauſen anberaumt und lade Pachtluſtige
Das zur Concursmaſſe des Bäckers Wilhelm dazu mit dem Bemerken ein, daß die Bedin

Claus hier gehörige, in hieſiger Stabt am ungen der Verpachtung gegen Erlegung der
Markte gelegene Wohnhaus deſſen nähere Be Copialien noch vor dem Termine mitgetheilt wer
ſchreibung aus dem im hieſigen Rathskeller aus
hängenden Subhaſtationspatent, ſowie aus den
Akten zu erſehen, ſoll öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden und iſt hierzu Subhaſtationstermin
auf Sonnabend den 12. Oetbr. d. J.
Vormittags 10 Uhr in der Weinſtube
des hieſigen Rathhauſes anberaumt worden.
Kaufliebhaber werden unter Hinweiſung auf die
in dem Subhaſtationspatent enthaltenen Bedin
gungen eingeladen an dem gedachten Tage vor
der im Rathskeller anweſenden Amtsdeputation
zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben.

Buttſtädit, den 18. Juni 1867.
Großherzogl. Sächſ. Juſtizamt daſ.

H. Menneken.
Edietalladung.

Nachdem der Bäckermeiſter Wilh. Klaus
hier ſein überſchuldetes Vermögen an ſeine Gläu
biger abgetreten, und vom Großherzogl. Kreis
gericht zu Weimar der Konkurs erkannt wor
den, iſt von der unterzeichneten beauftragten
Behörde Liquidationstermin auf

Dienstag den 1I5. Oetober
Vormittags 9 Uhr

an hieſiger Amtsſtelle anberaumt worden und
werden daher die bekannten und unbekannten
Gläubiger des Klaus hierdurch geladen, an
dem gedachten Tage entweder in Perſon oder
durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu dem
angeſetzten Termine zu erſcheinen und ihre For
derungen an Klaus, bezüglich an die Konkurs
maſſe, bis Nachmittags 2 Uhr gehörig an
zumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie
von der Konkursmaſſe als ausgeſchloſſen und der
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand verluſtig
erachtet werden.

Zugleich werden alle diejenigen, welche dem
Bäckermeiſter Klaus ſchulden, hierdurch aufge
fordert, ihre Schuldbeträge bei Vermeidung
nochmaliger Zahlung nur zum amtlichen
Depoſitum einzuzahlen.

Buttſtädt, den 18. Juni 1867.
Großherze S. Juſtizamt daſelbſt.

Menneken.

den können.
Sangerhauſen, den 12. Juli 1867.

Der Juſtizrath und Notar Heſſe.

Aucetion von 50 Morgen Gerſte auf
dem Stiele und Feld- Verpachtung.

Montag den 5. Auguſt er. Nachmittags 3
Uhr wird die auf dem Herrn Amtmann Zſchim-
merſchen Felde in Brehna er Flur bei
Carlsfeld belegen ſtehende Gerſte von circa
50 Morgen öffentlich und meiſtbietend in kleinen
Parzellen oder im Ganzen verkauft.

Gleich darauf. Verpachtung des Feldes in
einzelnen Morgen oder im Ganzen. Bedingun
gen hierüber im Termine an Ort und Stelle.

chmidt,
Agent in Brehna.

Eine frequente Gaſtwirthſchaft in der Nähe
des Petersberges mit verdeckter Kegelbahn, Ge
müſegarten u. 2 Morg. gutem Acker, iſt ſofort
oder zu Michaeli d. J. auf 3 oder 6 Jahre durch
den Unterzeichneten zu verpachten.

Rothhaus. Härzer.
Möbel Auction in Stumsdorf,
beim Herrn Reſtaurateur Nöſen.

Wegen Aufgabe eines Möbel Geſchäfts ſollen
Donnerstag den 1. Auguſt von Vormittags 9
Uhr ab folgende Möbel zum Verkauf kommen:
Schreib, Kleider und WäſchSekretäre, Spin
den, Waſch u. Spieltiſche, Conſolſchränke, Kom
moden Couliſſen und Sophatiſche, Rohrſtühle
in Mahagoni, Birken und Buchenholz, ſowie
eine Partie Brettſtühle von Buchenholz, eine
Chaiſelongue u. Sopha, nebſt zwei Canapés, vier
ſitzig, mit Stahlfedern und Ledertuch beſchlagen.

Ein ſchön gelegenes Gartengrundſtück in Na um
burg a/S., ganz nahe am Bahnhof gelegen,
circa 1 Morgen haltend, iſt unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft
ertheilt H. Köhler daſelbſt, Domplatz 750.

1500 auf erſte alleinige Hypothek wer
den geſucht. Von wem? ſagt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

feſten Preis von 8600 mit wenig Anzahlung
Verhältniſſe halber ſofort zu verkaufen. Auf
Francs Anfr. unter A. B. poste rest. Wur-
Z en wird nähere Auskunft ertheilt.

120,000 Jnſtitutsgelder ſind in beliebigen
Poſten auf gute ländliche Hypothek auszuleihen
durch H. R. Fuchs, Halle, den 30. Juli
1867, Mauergaſſe Nr. 10.

Mehrere anſt. gebild. Mädchen im Alter v.
22 25 J., die feine Küche erlernt u. in weibl.
Arbeit. ſehr geſchickt, ſuchen u. beſcheid. Anſp.
Stelle als Stütze der Hausfrau durch Frau
Binneweiß, Barfüßerſtraße 16.

Thätige manierliche Landmädchen, für Küche
u. Hausarbeit, mit ſehr guten 2—4 6jährigen
Atteſten weiſt nach Frau Binneweifz.

Die diesjährige Obſtnutzung der Plantagen
des Amts Etzdorf beabſichtige ich Sonn
abend den 3. Aug. in der Wohnung des
Gärtner Wiper daſelbſt zu verpachten.

R. Ziemann.

Für Uhrmacher.
Jn einer Provinzial Stadt iſt ein rentables

Uhren Geſchäft nur für den Einkaufspreis ſämmt
licher Waaren zu verkaufen. Daſſelbe hat ſchöne
Kundſchaft, beſte Lage u. gute Einrichtung, und
ſoll bis 8. Auguſt Familien Verhältniſſen wegen
verkauft werden. Der Preis iſt 500 Wo
ſagt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

4 500 Centner gutes Heu, vorjähriger
Ernte, ſind im Ganzen oder im Einzelnen ſo
fort zu verkaufen bei der verwittweten Thereſe
Mehrſtedt in Gehofen bei Artern.

Ein Gut, 4 St. von Halle, mit guten Ge
bäuden 73 M. gutem Felde, 3 Pferden, 8
Kühen, 50 Stück Schaafe, iſt mit 5000 bis
6000 Anzahlung ſofort zu verkaufen durch
Zeuner in Halle, Rathhausgaſſe 14, 1 r.

Guts V erkauf.
Ein rentables, arrondirtes Gut in Baiern,

reizend, fruchtbare Lage, ſehr nahe an einer
Bahnſtation, zwiſchen Coburg und Bam
berg, Areal ca. 330 preuß. Morgen iſt Fa
milienverhältniſſe wegen unter günſtigen Zah
lungsbedingungen preiswürdig zu verkaufen und
kann mit komplettem Jnventar und Maſchinen
nebſt voller Erndte ſofort übergeben werden.
Franco Anfragen unter B. No. 1. befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. 3.
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Die Vaterländische Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft
m ber felcdhk,

gegründet ſeit dem Jahre 1823 mit einem Capitale von Zwei Million Thalern,
verſichert zu feſten und billigen Prämien, ohne irgend welche Nachzahlung,
Gebäude aller Art und Fabrik -Anlagen, ſowie Mobiliar, Wagren, Getreide
in Scheunen und Diemen, Vieh, Geräthe und überhaupt Bewegliches. Bei Ver
Ferungen, auf fünf und ſieben Jahre mit Vorauszahlung der Prämie gewährt dieſelbe noch

ondere Vortheile.v Den HypothekGläubigern wird durch 7 der Police Bedingungen Schutz bereitet.

Nähere Auskunft unter unentgeltlicher Aushändigung der Antragsformulare und Verſiche
rungs Bedingungen und bereitwilliger Unterſtützung bei Ausfüllung der erſteren, ertheilen

Herr Haupt Agent O. Teichfischer in Erfurt,
Herren Haupt Agenten Ruclolphi G Henkimmann in Weißenfels,

ſowie die Agenten in:
Alsleben Herr Carl Ackermann, Kindelbrück Herr A. Göhring,
Annaburg Herr A. Hauſenfelder, Buch Langenſalza Herr Carl Klinghammer,

bindermeiſter, Laucha Herr J. G. Draeße, Schloſſermeiſter,
Belgern Herr Joſeph Naſche, Liebenwerda Herr Robert Conrad,
Bibra Herr Guſtav Prater, Löbejün Herr Friedrich Fuchs,
Bitterfeld Herr F. W. Meißner, Galan Loitzſch Herr J. J. Vollrath,

teriewaarenhändler, Lützen Herr C. Sack, Maurermeiſter,
Cönnern Herr Louis Beyermann, Drechs Mansfeld Herr C. Kunter, Getreidehändler,

lermeiſter, Meineweh b/Stößen Herr A. Gehrhardt,
Merſeburg Herr Louis ZJehender,Croſſen Herr H. Götze,
Mühlberg a E. Herr Wilh. Schiefer, MauDelitzſch Herr Th. Ubde,

Delitzſch Herr H. Wiedicke, etmeiſter,ne r e elinantz Mühlhauſen in Thüringen Herr Th. W.
Düben Herr Louis Joſt, Fröbe,Dürrenberg Herr F. A. Saſſe,
Eckartsberga Herr Julius Göpel,
Eilenburg Herr Ed. Ebersbach,
Eisleben Herr Heinr. Schmidt (Firma:

Chr. Worch Schmidt),
Elſterwerda Herr Grnſt Hutſchenureuter,
Erdeborn b/ Eisleben Herr Robert Peſcheck,

Buchhalter,

Naumburg Herr Friedrich Kayſer,
Ortrand Herr Emil Kittler,
Prettin Herr Friedr. Heinrich Apotheker,
Pretzſch. a E. Herr Robert Lehmann,
Querfurt Herr C. Burow, Buchhändler,
Roßleben Herr H. Thomae,
Rothenburg a/S. Herr Th. Nultſch,
Sangerhauſen Herr A. Fricke,

Erfurt Herr Carl Ernſt Voigt, Schild au Herr Julius Thomas, Makler,
Ermsleben Herr G. Oſterloh, Schkeuditz Herr C. A. Jeßnitzer,
Friedeburg b/Gerbſtädt Herr S. Vorſch, Schkölen Herr Ad. Gottſchalg,

Makler, Schlieben Herr B. Kalle,Giebichenſtein Herr F. A. Könitz, Schmiedeberg Herr Carl Hugo Lilie,
Gräfenhainchen Herr Franz Richter, Schönewalde Herr F. E. Langhammer,
Groß-Croſtitz b/ Delitzſch Herr Caspar Buſch, Schraplau Herr C. J. Kühne, Lederhändler,
Groß-Gottern Herr F. W. Petri, Seyda Herr Wilh. Merten,
Großkugel b/ Schkeuditz Herr Friedr. Heutze, Sömmerda Herr Ed. Wegner,

NMakler, Stößen Herr Aug. Retſch,Heldrungen Herr A. Reinhardt, Tennſtedt Herr Altwwin Fiſcher, Commiſ
Herzberg Herr M. Klammer, ſionair,Hettſtedt Herr Louis Demelius, Teutſchenthal Herr Carl Rolle, Rendant,
Heuckewalde b/Zeitz Herr Heinr. Wiegel- Torgau Herr J. G. Schmidt,

mann Wettin Herr F. W. Arzt,Hohen bucko Herr C. Müller, Forſtſchreiber, Wittenberg Herr C. W. Geißler,
Hohenmölſen Herr C. A. E. Stölzner, ſt Herr Pfau, PoſtExpedient,
Jeſſen Herr Auguſt Zickler, Zeitz Herr C. F. Quaas,
Kemberg Herr A. Voigt, Zörbig Herr Fror. W. Birkhold sen.

und in
Halle die Haupt -Agentur Wilh. Kersten, Paradeplatz Nr. 6.

Eine gebildete Dame wünſcht eine Stelle an
zunehmen wo ſie die Pflichten, mutterloſe
Kinder zu erziehen und eine Häuslichkeit ſelbſt
ſtändig übernehmen könnte. Adreſſen beliebe
man unter Chiffre sub 2.. H. bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Ein in Küche und Wirthſchaft gut bewan
dertes, ſolides, braves, thätiges Mädchen wird
zur theilweiſe ſelbſtſtändigen Führung eines Haus
halts geſucht. Offerten unter Chiffre K. franco
poste restante Naumburg a/S. erbeten.

Ein tücht. Hofemeiſter, unverheirathet, wird
geſucht. Näheres zu erfragen Geiſtſtr. Nr. 70.

Ein junger Mann, gut erzogen, der kürz
lich in einem Material-Waaren Geſchäft ausge
lernt, findet in einem en gros Geſchäft in
Halle Stellung.

Selbſtgeſchriebene Bewerbungen ſind unter C.
K. f. 5 an Ed. Stückrath in d. Exped.

d. Ztg. abzugeben.

Für ein Mühlengeſchäft in der
Dähe von Halle wird ein junger
Mann als Lageriſt zum baldigen An
tritt geſucht und werden Anmeldun-
en unter S. I. No. 20. von Ed.
tückrath in der Exp. d. J. ange

nommen.
Für ein hieſiges Colonialwagaren en

et en Getail-Geſchäft wird zum
Octbr. d. J. ein Lehrling geſucht. Näheres

bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
Geſuch.

Für meine zweckmäßig eingerichtete KKorm-
Brennerei mit Presshefe- Fabrika-
tion ſuche ich auf den 1. October d J. einen
tüchtigen Verwalter oder Brennmeiſter.

Befähigte Reflektanten belieben ſich unter An
gabe der zu erzielenden Ausbeute franco an mich
zu wenden.

Carl Gosling in Osnabrück.
Ein Spiritus Brenner, der die Brennerei

von Kartoffel und Syrup eine Reihe von Jah
ren zur größten Zufriedenheit ſeines Prinzipals
geleitet hat und auch die Reparaturen an Dampf
ſowie an landwirthſchaftlichen Maſchinen ſelbſt
beſorgt hat, worüber ihm die beſten Zeugniſſe
zur Seite ſtehen, ſucht, um ſich in pecuniärer
Hinſicht zu verbeſſern, anderweitig Stellung.

Näheres bei dem Brenner F. Conrad in
Halle a/S.

LehrlingsGeſuch.
Ich ſuche für mein Geſchäft zum 1. October

oder früher einen mit den nöthigen Schulkennt-
niſſen verſehenen jungen Mann als Lehrling.

Halle a/S. F. F. Vauer,gr. Ulrichsſtraße Nr. 38.

Geschäſtsverlegung.Mit heutigem Datum verlegte ich mein W'oll-, Weiss und Posa-
mentir-Geschäft vom Steinweg nach der großen Ulrichsſtraße Nr. 20.

Für das bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich mir daſſelbe
auch im neuen Lokale erhalten zu wollen. Hochachtungsvoll

Ein junges gebildetes Mädchen, welches im
Rechnen und Schreiben, ſo wie in allen weibli
chen Arbeiten und in der Wirthſchaft bewandert
iſt, ſucht im Verkaufsladen oder auch zur Pflege
ältlicher Perſonen eine Stelle, ſieht weniger auf
großen Gehalt, nur auf gute Behandlung.

Zu erfragen bei Frau Hartmann, großer
Schlamm Nr. 10 in Halle a/S.Gustav Dannenberg.

Proviſtons-Reiſende. Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

Für eine größere Maſchinenfabrik und Eiſen
zu verkaufen bei

r A. Tarlatt in Brachwi tz.gießerei werden Proviſtonsreiſende auf landwirth
ſchaftliche Maſchinen geſucht. Steiee Oſten n en rer Kuh mit dem Kalbe ſteht

en e e be en ea Eine neumilchende Kuh ſteht
Material Geſchäſts Verkauf. zu verkaufen g v

l u. in Kütten Nr. 5.In einer Thüringer Garniſonſtadt iſt ein gut
rentirendes Material und Spirituoſen Geſchäft Eine große Quantität Miſt liegt zu verkaufen
zu verkaufen. bei T. Baumgärtner in Aſendorf.

Reelle Selbſtbewerber wollen ihre Adreſſen Auf dem Rittergute Friede burg ſtehen ver
e n Stltekrath in der Exp. d. Zig. un änderungshalber zwei große ſtarke 9 u. 10fäh

R. franco niederlegen rige Arbeitspferde zum Verkauf.
Ein kaufmanniſch gebilbeter Mann ſucht ſich S Selwis.

mit einem größern Kapitale an einem ſoliden, Eine Bäckerei, verbunden mit Materialge
nachweislich gut rentirenden Geſchäfte ſelbſtthä ſchäft, iſt unter günſtigen Bedingungen zu ver
S el Die Herren Haaſenſtein pachten oder zu verkaufen und zum 1. October
8 ogler in Leipzig ſind erbötig, Franco zu übernehmen.

ferten unter C. K. 40 entgegen zu nehmen. Dürrenberg, den 29. Juli 1867.

Discretion ſelbſtverſtändlich G. Lamprecht.

Ein junger militärfreier Commis, Materialiſt,
(flotter Verkäufer) ſucht, geſtützt auf die beſten
Empfehlungen, baldigſt anderweitiges Engagement.

Geehrte Herren Reflektanten belieben ihre wer
the Adreſſe unter Chiffre M. R. f 22. poste
restante Zeit gef. niederzulegen.

HeeonomieVerwalter Geſuch
Auf dem Rittergute Teuchern bei Weißen

fels wird zum 1. September 1867 ein junger
Mann als 2. Verwalter geſucht. Perſönliche
Vorſtellung wird gewünſcht.

Kleemann.
Für unſere Eiſen, Oefen u. Holzhandlung

ſuchen wir pr. 1. Octbr. d. J. einen mit den
nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen jungen
Mann als Lehrling.

Eisleben, den 27. Juli 1867.
Drucklauff S RNichter.

Es ſollen 2000 auf ein ländliches Grund
ſtück zur erſten Hypothek ausgegeben werden.
Näheres bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. Unterhändler werden verbeten.



Preussische National-Versicherungs-Gesellschaft
in Stettin

Nachdem mir die Agentur der Preussischen National- Versicherungs
Gesellschaft in Stettünm übertragen worden iſt, halte ich mich zur Vermittelung von
Verſicherungen gegen Feuersgefahr dem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien, landwirth-
ſchaftliche Geräthe, Vieh, Erntefrüchte, Waarenläger c. gegen feſte billige

rämien.
Die Garantie Mittel beſtehen aus dem Grund Kapital in Höhe von 3,000,000 Thalern,

dem Reſerdefonß von 300,000und den bedeutenden Prämien Reſerven.
Antragsformulare und Verſicherungsbedingungen verabreiche unentgeldlich und ertheile gern

jede wünſchenswerthe nähere Auskunft.
Delitz a/Be, den 24. Juli 1867. Heinrich Schaaf, Seilermeiſter.
Jn Vertretung der Firma Otto Schwäillau, Berlim, Lieferant für alle

Königl. Preuß Lazarethe empfehle mein Lager eiſ. Bettſtellen, Matratzen, Garten
Möbel c. mit Spiralfederbeſpannung zur geneigten Beachtung. Beſtellungen nehme entgegen
und liefere zu Fabrikpreiſen franco hier. I. V. Schröcdler, Brüderſtraße

Jlluſtrirte Preiscourante franco und gratis.

e

Ein geräum. Grundſt. m. ſehr groß. Hof,
Garten, Materialladen, Reſtaur., Braue

rei, Schmiede u. Holzarb.Werkſt., Stallung
Schuppen, 2 Brunnen ec., über 500

Miethe br. weg. Wegzug des Beſitzers für
8000 m. 1500 Anz. zu verkaufen.

Näheres b. F. Laage S Co.

Zu vermiethen
ſofort u. I. October er. zu beziehen die
herrſchaftl. Bel Etage SKönigs- Platz 6.

See Se

e Woll- und Haarblumen
werden ſauber und geſchmackvoll angefertigt und
ertheilt Kindern Unterricht in der Anfertigung

Frau Schliephake
in Freybergs Garten.

e

Er „Höchſt wichtig für Pferdebeſitzer!“
Die Beſitzer von Pferden, Rindern und Zugochſen erlauben wir uns auf unſer rühmlichſt

bekanntes

e Concentrirtes Restitutions- Hluicde!“
aufmerkſam zu machen.

Es ſchützt vor dem Steifwerden und beſeitigt daſſelbe, heilt in überraſchend ſchneller Weiſe
Sehnenentzündungen, Schulter, Hüft und Kreuzlähme, Knie und Feſſellähme und darf mit
Recht als das vorzüglichſt wirkende Mittel gegen friſch entſtandene Gallen geprieſen werden. Für
die anerkannte Güte unſeres Fabrikats bürgen die Atteſte bekannter Sachverſtändiger, die ein
geſehen werden können. Gebr. Engel, Wrietzen a/Oder und Berlin.

Den Alleinverkauf für Halle a/S. hat:
Albert Schlüter große Steinſtraße Nr. 6.

Atteſt I. Jn Folge Jhres Schreibens vom 9. October habe ich den Ober Roßarzt
Dr. Knauert mit der Unterſuchung und Anwendung des von Jhnen eingeſandten Restitu-
tions luäcdle beauftragt. Derſelbe hat ein Atteſt über die Wirkung deſſelben gegenwärtig
vorgelegt, welches ich Jhnen zur weiteren Benutzung in der Anlage ergebenſt überſende.

Berlin, de 6. December 1860. von Williſen,General Lieutenant und Ober-Stallmeiſter.
II. Das von Jhnen unter dem Namen Restütartüions-Blnäcdle debitirte Mittel hat

Unterzeichneter Gelegenheit gehabt, in den Königlichen Ober Marſtällen, den Prinzlichen, ſowie
mehreren Privatſtällen anzuwenden und zu prüfen, und die Ueberzeugung gewonnen, daß daſſelbe
rheumatiſche Lahmheiten, Entzündungen und Anſchwellung der Sehnen, friſch entſtandene Ge
ſchwülſte wie Geſchirr und Satteldrücke und den Verſchlag der Hufe in einer mit der Höhe ge
nannter Uebel im Einklang ſtehenden nicht langen Zeit beſeitigt.

Solches atteſtire der Wahrheit gemäß durch eigene Schrift, Unterſchrift und Jnſiegel.

Berlin, d. 6. December 1860. Dr. Knauert,Ober Roßarzt der Königl. Ober Marſtälle
und Apotheker I. Claſſe.

Zur Reichstagswahl.
Zum erſten Male nach Gründung des Norddeutſchen Bundes iſt das Volk berufen, ſeine

Vertreter zum Reichstag zu wählen. Preußen und Deutſchland erwarten, daß jeder Staats
bürger ſeine Schuldigkeit thue.

Die Zeiten ſind ernſt und drohend. Preußens alle Erwartungen überflügelnder Aufſchwung
hat Eiferſucht bei mächtigen Völkern erweckt, und nach mehr als einer Seite wird das bis zur
Leidenſchaft geſteigerte Streben kund, Preußen, und in und mit Preußen Deutſchland wieder
zur Ohnmacht herabzudrücken. Nur ein ſtarker Bund vermag der drohenden Feindſeligkeit
entgegenzutreten ſtark iſt er aber nur durch Entwickelung aller geiſtigen und materiellen Kräfte
in wohlgeordneter Freiheit und unter kräftiger Leitung. Preußens Regierung hat bewieſen daß
ſie Beides zu vereinigen, Beides zu fördern weiß und ernſtlich beſtrebt iſt. Wer es mit un
ſerem Vaterlande wohlmeint, wird ſie darin mit Beiſeitſetzung kleinlicher Partei Eiferſucht mit
aller Kraft unterſtützen.

Wir bedürfen nicht Männer, welche unpraktiſchen Träumereien nachjagen, welche lieber
des Vaterlandes Macht und Größe opfern als ihre der Wirklichkeit fremden Einbildungen
wir bedürfen Männer, welche dem Könige und ſeiner um unſer deutſches Volk ſo hochverdien
ten Regierung treu zur Seite ſtehen, um das kaum begonnene und in ſeiner weiteren Ent
wickelung noch zweifelhafte Werk der Kräftigung und Einigung Deutſchlands dauernd zu befe
ſtigen und zu einer ſolchen Geſtaltung zu führen, welche den auf uns eiferſüchtigen Mächten
Achtung und Scheu einflößt, damit in ſegnendem Frieden wachſen könne, was ein blutiger,
aber ruhmvoller Krieg geſäet hat, und damit durch Vereinigung der Kraft die Laſten des Vol
kes geringer, des Volkes Blüthe reicher werde. J

Wir empfehlen unſern Mitbürgern in Stadt und Land für die Wahl unſeres Vertreters
beim Reichstage einen Mann, zu welchem wir das volle Vertrauen haben können, daß er in
dieſem wahrhaft preußiſchen und deutſchen Sinne wirken werde, den durch ſeine ſtaatsmänniſche
Erfahrung und Einſicht wohlbewährten, und durch ſeine für alle Stände unſeres Volkes mit
warmem Eifer ſich bethätigende patriotiſche Geſinnung allgemein bekannten und unter uns allen
hochgeachteten

Herrn Oberpräſidenten a. D. Dr. v. Veurmann auf DOppin.
Halle, den 28. Juli 1867.

Th. Eiſentraut Kauſ mann. Dr. Noſenberger, Profeſſor
Dr. Stephan prakt. Art.

Karl Brodkorb, Kaufman. Jul. Fricke, Buchhändler. von Hanſen, Major a. D.
F. W. Helm jun., Zimmermſtr. Dr. Kramer, Direktor der Franckeſchen Stiftungen.

Dr. Leöo, Geh. Reg. Rath. von Nauchhaupt, Major a. D.
von Vangerow, Oberſt- Lieutenant a. O. Dr. Wiegand.

Dr. Witte, Geheimer Juſtizrath.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Zum bevorſtehenden Sängerfeſt werden Trans
parents ſchnell und billig gefertigt Klausthor,
Ankergaſſe Nr. I. Bahlich g. Staude.

Wanzengift von A. Lange
zur gänzlichen Vertilgung der Wanzen aus Bet
ten, Möbels, Wänden und Gebäuden. Die
Wirkung iſt überraſchend, deshalb iſt es wichtig
für jeden Hausſtand; auch iſt dieſes Mittel zu
empfehlen bei neuen Bettſtellen u. dgl. anzu
wenden, um ſich von vorn herein vor dieſem
Ungeziefer zu ſchützen. Jn Kruken zu 12 und
6 Wiederverkäufern entſprechenden Rabatt.

A. Lange, Markt 23, im Hofe.

Friſche Kieler Speckbück-
nge, geräucherte Macrelen, ge-
räucherte Rlunclern u. Stralsun-
der Bratheringe empfiehlt in
neuer Sendung O. Wiebach.
Herbſt- oder Stoppelrübenſaamen,
echt u. neu, bei Ernst Voigt.

Beſten Havanna-Iomig empfiehlt
W. W. Bauer.

Ein guter Flügel (von 6 Octaven) ſteht bil
lig zu verkaufen Leipzigerſtr. Nr. 68, part.

Sauerkirſchen
ohne Stiele kauft C. Ia Barre in Halle,
gr. Ulrichsſtr. 47.

Jmit. franzöſ. Kugelſeidel à Dutz. 2
Dergleichen mit Beſchlag à Dutz. 4
Tulpen à Dutz. 2 77. bei

Gustav Werber, gr. Ulrichsſtraße 12.

Sommertheater in der Weintraube,
Mittwoch den 34. Juli: Abſchieds- Concert

des Regensburger Opern Quartetts „Orpheus“

und Beneſiz für Herrn Doſer. Dazu
auf vielfaches Verlangen: Lieschen Wil
dermuth Luſtſpiel in 4 Akten.
Nur Kaſſenpreiſe. Anfang 7 Uhr.

Die Direction
Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 31. Juli

COomCert.
Anfang 3 Uhr. M. John.
Ein ſchwarzer Pudel mit weißer Bruſt iſt

zugelaufen Abzuholen
Büſchdorf Nr. 4

Zwei Thaler Belohnung
erhält der Finder einer ſilbernen CEylinder-
uhr mit vergoldetem Rand an einer Stahlkette
welche auf dem Wege von Schkeuditz nach
Alt-Scherbitz verloren worden iſt, Leipzig
Alte Burg 13, III.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil
nahme beim Begräbniß unſerer guten Schweſter
und Tante, Dorothee Friederike Kanne-
gießer geb. Bloßfeld, ſagen ihren innigſten

Dank die Hinterbliebenen.



Dritte Beilage zu F7 176 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 31, Juli 1867.

e

s bevorſtehende Geſangſeſt in Halle.Da
Jmmer näher kommen die feſtlichen Tage heran zu deren Verlerr

lichung ſeit Monden ſchon die eifrigſten und umfaſſendſten Vorbereitungen
getroffen worden ſind. Die Sänger haben ihre Proben zu den beiden
Concerten ziemlich beendet die verſchiedenen Ausſchüſſe legen die letzte Hand
an die Geſtaltung ihres Werkes, das nun bald zur ſchönen Ausführung
gelangen ſoll. Wird das Feſt auch für unſre Stadt ein Volksfeſt in des
Wortes edelſter Bedeutung werden Wird ihre Einwohnerſchaft durch
Schmückung der Häuſer, durch eine rege, ſinnige Theilnahme, durch freund
liche Aufnahme der Gäſte auch äußerlich kundgeben, daß der deutſche Män
nergeſang hier eine Heimath hat Das ſind Fragen, deren Beantwortung
für Halle weit ſchwieriger und von weit mehr Gewicht iſt, als für jede
andre kleinere Stadt. Noch hat, wie wir hören, der Quartier Ausſchuß
nicht alle fremden Sänger bei unſern Mitbürgern untergebracht, noch iſt
Manches zu thun, was nur durch das freie, allgemeine, warme Intereſſe
für das Sängerthum zu erreichen iſt. Deſſenungeachtet zweifeln wir nicht,
daß das Feſt falls ihm der Himmel günſtig iſt in allen ſeinen
Theilen einen hochbefriedigenden Verlauf nehmen wird vielleicht regen auch
dieſe Zeilen Manchen noch an, zu dem Gelingen deſſelben beizutragen.
Von den zum Bunde gehörenden Vereinen ſind angemeldet: 1) Merſeburg
3 Vereine mit 107 Sängern, 2) Naumburg 2 Vereine mit 55 Sängern,
3) Schkeuditz 20 Sänger, 4) Niemberg (Lehrergeſangverein) 28 Sänger,
5) Zörbig 2 Vereine mit 55 Sängern, 6) Delitzſch 28 Sänger, 7) Kö
then 2 Vereine mit 46 Sängern, 8) Bernburg 2 Vereine mit 56 Sän
gern, 9) Mötzkau 6 Sänger, 10) Lauchſtädt 24 Sänger, 11) Halle 8
Vereine mit 230 Sängern. Die Concerte werden mithin von dem impo
ſanten Chore von 641 Sängern ausgeführt werden. Für die Sopranſoli
in dem kirchlichen Concert hat Frau Burger-Weber, die Tochter unſres
Mitbürgers, eine renommirte Sängerin, freundlichſt zugeſagt. Die Tenor
partie wird Herr Kühnas aus Bernburg, als tüchtiger Sänger geſchätzt,
ſingen. Auch Herr Ratſch in Merſeburg, ebenfalls ein Kind unſrer
Stadt, welcher bei frühern Geſangfeſten durch ſein Orgelſpiel ſtets reichen
Beifall fand, hat ſeine Mitwirkung verſprochen.

Sei es uns vergönnt, bei dieſer Gelegenheit einige Notizen zur Ge
ſchichte des Sängerbundes an der Saale dem größeren Publikum mit

zutheilen nDerſelbe war im Jahre 1846 auf Anregung des damaligen Domorganiſten in
Merſeburg, Ritter gegründet. Die Liedertafeln von Merſeburg Weißenfels
Naumburg Halle, Zeitz denen ſich die Vereine der kleineren Städte anſchloſſen,
bildeten den Kern des Bundes. Anfang September 1846 wurde das erſte Geſangfeſt
in Weißenfels abgehalten. Es ſiel in jene Zeit wo die Ahnung einer neuen Seit
und ein friſches reges Leben auf allen Gebieten des Staates der Kirche, der Kunſt
und der Wiſſenſchaft alle Gemüther erfüllte. Hohe Begeiſterung durchwehte daher
das ganze Feſt. Mit Enthuſtasmus wurden die kraftigen Vaterlandslieder geſungen
und aufgenommen. Wichtig war, daß der Bund mit ſeinem erſten Feſte den Boden
der Volksthuümlichkeit betrat. Seine Feſte gehören dem Volke. 1847 übernaghm
ver königl. Muſikdirector O. Claudius aus Naumburg die Direction des Bundes
während der Juſtizrath Hunger aus Merſeburg zum Präſidenten deſſelben gewahlt
wurde. In dleſem Jahre fand ein zweitaägiges Geſangfeſt in Naumburg ſtatt,
und zwar gm erſten Tage eine kirchliche und am zwelten eine weltliche““ Auf
fuührung. Seitdem iſt das Kirchenconcert für die größeren Feſte beibehalten wo
durch dieſelben neben dem heltern auch einen würdigen Charakter erhalten. Die
Revoölution, welche im folgenden Jahre ausbrach und deren Stuürme ſo manche zarte
Bluthe des Volkslebens knickte, drohte auch den Bund zu vernichten. Doch kaum
waren die Zeiten wieder ruhiger, ſo erhob er ſich von Neuem. 1850 ſchon wurde
wieder ein zweitaägiges Feſt, mit Kirchen und weltlichem Concert in Merſeburg
abgehalten. Ein herrliches Feſt. Der Sangertag 1851 in dem reizenden Bad
Köſen verregnete total. 1852 fand in Zeitz ein Krchliches und weltliches Concert
ſtatt. Gegen 600 Sanger waren anweſend. 1853 Feſt in Schkeuditz Weltliche
Aufführung in dem ſchönen Parke des Dr. Heyner aus Leipzig. Köſen ſollte
1854 wieder gut machen was der Regen zwei Jahre dort vorher verdorben hatte.
Es geſchah auch. Die Probe fand auf der romantiſchen Rudelsburg die Auffüh
rung im Buchenhain““ ſtatt. Das Halliſche Feſt 1855 verregnete, und der Bund
machte in deſſen Folge nicht unbedeutende Schulden. Er ſchmolz zuſammen. Zwar
wurde im nächſten Jahre in Sulza in Thüringen doch ein Sangertag abgehalten
aber auf der Generalverſammlung deſſelben Jahres legten ſowohl Claudius wie
Hunger ihre Aemter nieder. Zur Wahl eines neuen Vorſtandes kam es nicht, und
ſo war der Bund ohne Leſtung. Jetzt nahmen ſich die Halle ſchen Sanger des ſter
benden Bundes energiſch an. Profeſſor Körner Getzt in Peſth) trat an die Spitze.
Carl Zöllner wurde Bundesdirigent, neue Statuten wurden gegeben und mit neuer

offnung zogen die Sanger 1857 nach Fre burg g. d. Unſtrut zum Sangertag.
er in den herrlichen Thalern entwickelte ſtch ein reges, heiteres Leben es wurde

gut geſungen Zöllner mit Begeiſterung begrüßt. Der Blick in die Zukunft wurde
freier und ſicherer. Die Liedertafeln von Halle Merſeburg Wefßenfels und
Schkeuditz ſtanden feſt zuſammen. Halle wurde Vorort, Indeß der Bund blieb
klein. Der Sangertag dieſes Jahres wurde im Bade Lauchſtädt abgehalten.
Die Erinnerung an Schiller und Göthe gaben ihm eine beſondere Weihe Jm
nächſten Jahre fand in Schkeuditz der Sangertag ſtatt. Der ſtrömende Regen
machte die Aufführung unmöglich. 1861 wurde Paſtor Knefſel Ehren

L. Thieme die muſikaliſche Leitung ſchon nach Zöllner's Tode übernommen hatte.Unter dem Einſluſſe günſtiger Zeltrernäluiſe begann nun eine neue Epoche für den

Bund ſo daß er bald wieder n ſchönſter Bluthe ſtand. Schon das Geſangfeſt, mit
kirchlicher und weltlicher Aufführung n Delitzſch zeigte den neuen Aufſchwung, aberdas in Cöthen 1862 gehört zu den henen nd bohe ntereſten des Bundes überhaupt.

Möge dem hier in nechſter Woche ſtattfindenden Feſte ein reiner kla
rer Himmel leuchten: dann wird ſeine Ausführung ohne jeden Zweifel den

Alb. nicht vorgekommen. ral i öſtMüller geſchafteführender Praſtdent des Bundes während der Muſikdirector ſchen Marine Offizieren ein Bankett, wobei die Temperatur ſo hoch

gelungenſten an die Seite geſtellt werden können und in der Geſchichte des
ereins ein reiches ſchönes Blatt der Erinnerung mehr ſein.

Wermiſehtes.
D Die Gewitter der vorigen Woche verbreiteten ſich, wie man

aus den Zeitungen erſieht, über einen ſehr weiten Umkreis und haben

Walden burg. Zum zweiten Male weilt hier ein höherer
Criminalbeamter aus Breslau zur weiteren Entdeckung einer Falſch
münzerbande die in Breslau ihren Sitz und im nahen Oberwal-
denburg eine Filiale haben ſoll. Die preußiſchen HundertThalerſcheine
ſollen unter vielen anderen Werthpapieren täuſchend ähnlich hergeſtellt
worden ſein.

Heikeres Gefängnißleben.) Der Abg. Wikhoff entwarf
kürzlich in einer Sitzung des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes folgende
hübſche Schilderung des Lebens in öſterreichiſchen Gefaängniſſen: Jn dem
Strafhauſe zu Garſten (ſagte der Redner) iſt die Arbeit der Sträflinge
verpachtet. Die Einen arbeiten nun ſehr fleißig, Andere weniger, An
dere wieder gar nicht. Dieſe treiben ſich in den Gängen herum und
wälzen ſich wie mir ein Augenzeuge wörtlich ſagte im agerariſchen
(vom Staate gelieferten) Gewande in dem Kothe und Gerölle des Straf
haushofes herum. (Hört, Hört!) Die Sträflinge wiſſen ſich Zeitungen
in die Strafhäuſer einzuſchmuggeln, und jetzt wird ihnen ſogar auch die
Lectüre eines Journals officiell geſtattet, und zwar hat die Gemeinde
Zeitung die große Aufgabe, die Verbrecher auf der Hbhe der politiſchen
Situation zu erhalten. (Lebhafte Heiterkeit.) Beſonders luſtig geht
es Abends in den Strafzellen zu. Da werden alle Gattungen Karten
ſpiele, ſelbſtverſtändlich auch verbotene, geſpielt und Verluſt und Gewinn
werden theils in Geld, theils mit den Zahlungs-Medien in den Straf
häuſern, als da ſind: Speck, Geſelchtes, ausgeglichen, theils auch mit
den Antheilen an einem nächſten Einbruch bezahlt. Jn dieſen Straf
häuſern finden auch Bolzenſchießen ſtatt; beim Scheiden von Genoſſen
werden Abſchiedsfeſte gefeiert, Reden gehalten Toaſte ausgebracht auf
baldiges Wiederkommen u. ſ. w. (Große Heiterkeit.) Ein Bekannter
von mir wurde kürzlich erſucht, an einen Sträfling eine Poſt auszurich
ten. Nun wendet ſich mein Bekannter an den Wachmann, um in das
Strafhaus hineinzugelangen, erhält aber die Antwort es werde in die
ſem Augenblicke ſchwer ſein, denn „die Herren wären beim Kaffee.“
(Große Heiterkeit. Die „Herren“ ſind vom Kaffee dann aufgeſtanden
und mein Freund war ſo glücklich, dem Mann, welchen er geſucht hat,
auf dem Gange in Gegenwart einer Anzahl von Genoſſen zu begegnen,
und zwar mit einer Virginig im Munde. Dem Sträfling war gerade
das Feuer ausgegangen und es beeilte ſich der Wachmann mit dienſt
fertiger Freundlichkeit ihm neues Feuer zu geben. (Heiterkeit.) Jch will
noch ein anderes Factum erzählen Ein Bauer aus Ober- Oeſterreich
war wegen Betruges verurtheilt worden und ſchilderte mir in ſeiner ge
müthlichen Weiſe ſeinen Aufenthalt in der Strafanſtalt folgenderma
ßen: „Jch habe mir 70 Gulden mitgenommen, um für alle Bedürf
niſſe gedeckt zu ſein, Sonnabends bringt mir meine Frau auch Taback
und Geſelchtes; Abends geht es luſtig zu, viel luſtiger als bei uns im
Wirthshauſe. (Heiterkeit.)

London d. 26. Juli. Die Arbeitseinſtellung der Schneider
ſcheint nach beinahe dreimonatlicher Dauer ſich ihrem Ende zuzuneigen
und die Entſcheidung gegen die Arbeiter auszufallen. Die Beiträge zur
Vereinskaſſe fließen ſpärlicher und nur mit Anſtrengüng wird es mög
lich, die wöchentlichen Unterſtützungen auszuzahlen. Dabei iſt es den
Meiſtern gelungen mit Hülfe von Nichtunioniſten und durch umfang
reiche Verwendung von Maſchinenarbeit ihre mißlichſte Sturm und Drang
periode der Saiſon durchzufechten und nach und nach ſo viel Arbeits
kräfte aufzubringen, daß ſie gegenwärtig ſo ziemlich unabhängig von den
feiernden Geſellen daſtehen. Der neue Präſident der Arbeitervereinigung
hat an die engliſchen Meiſter ein Circular gerichtet, das mit großer Ma
ßigung die Nothwendigkeit für Meiſter wie Geſellen hervorhebt, einen
Mittelweg aufzufinden, durch den in Zukunft ähnliche Streitigkeiten un
möglich gemacht würden. Die Vereinbarung einer gleichmäßigen Ar
beitszeits Tabelle wird als dringend erforderlich bezeichnet und den Mei
ſtern abermals der Vorſchlag gemacht, ihrerſeits ein Comité zu ernen
nen, das mit einem Arbeitercomité die vielen jetzt ſtreitigen Punkte be
rathen und zu einem gütlichen beiderſeits befriedigenden Austrage brin
gen könnte. Die bisherigen Vorſteher der ArbeiterAſſociation ſehen im
Laufe des nächſten Monats ihrer Vernehmung vor den Aſſiſen entgegen,
doch ſind die Meiſter entſchloſſen, im Falle ihrer Verurtheilung mit

dem Faktum der gerichtlichen Feſtſtellung des ſtreitigen Rechtspunktes
ſich zu begnügen.

Jn Malka herrſcht eine Hitze, wie ſie ſeit zwanzig Jahren
Admiral Kelett gab den öſterreichiſchen und ruſſi

war, daß die nicht brennenden Wachskerzen auf dem Tiſche buchſtäblich
vor Wärme ſchmolzen. Einer der Anweſenden, der zweimal im Juli
die Wüſte durchzogen, erklärte die Hitze für größer, als er ſie dort
jemals gefunden.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten
Sitzung am 1. Juli 1867.

Mit Rückſtcht auf den bevorſtehenden Wechſel in der Perſon des FriedhofsI.

Aufſehers beabſichtigt der Magiſtrat gleiche Beſtimmungen über die Beſoldungs Ver

zum Theil erheblichen Schaden angerichtet. Von Hagel begleitet wa
ren G

achſen), in Neu Vorpommern (wo ein Hagelſchauer von ungewöhnli

beimſuchte), in Heſſen (am 22. Juli

ewitter in Theilen der Provinz Sachſen (ebenſo im Königreich

hältniſſe dieſer Stelle zu treffen, wie ſolche für die Stelle des Aufſehers des Stadt
gottesackers getroffen worden ſind und beantragt demgemaäß zu genehmigen, daß vom
I. Oetober d. Js. ab der atmßse Gehalt des FriedhofsAufſehers von 220 Thlr.
auf 270 Thir, feſtgeſetzt wird die Zahlung des etatgmäßlgen Pauſchguantt von 65
Thlr. für Erhaltung der Wege e. in Wegfall kommt und der Werth der Dienſt
wohnung für die Penſtonirung auf 50 Thlr. beſtimmt wird. Die Gelehmigung er

iagko e folgt nach dem Magiſtratsantrage.er Heftigkeit am 23. Juli namentlich auch die Stadt Greifswald
neuen Droſchkenhalteplatzes am Bahnhofe angelegte Röhrle2, Die von der Berlin Anhaltiſchen e et ehe rn e eeghe

v r vaſſerun



deſſelben hat die Verlängerung dieſer Röhrleitung zur Beſchaffung der Vorfluth um
ca. 25 Fuß nöthig gemacht. Behufs Weiterführung dieſer Röhrleitung abwarts bis
zum Canal auf 120 Fuß Länge beantragt der Magiſtrat die Bewilligung der auf
164 Thlr. zu berechnenden Koſten. Die Bewilligung geſchieht. Die weiteren
Verhandlungen betrafen theils perſönliche Verhältniſſe theils mußte eine definitive
Beſchlußnahme über die verſchiedenen Vorlagen wegen noch ſtattzufindender Vorbe
rathungen ausgeſetzt werden.

Sitzung am 8. Juli e.
I. Da die ſechsjährige Wahlperkode des ſtädtiſchen Abgeordneten zum Provin

zialLandtage ſowie der Stellvertreter deſſelben mit dem 2. October e. abläuft ſo
wird Seitens des Herrn Oberbürgermeiſters o. Voß auf Grund eines Reſerkptes
des Herrn Oberpräſidenten vom 18. April e. die Vornahme der erforderlichen Neu
wahlen beantragt, und Seitens der Verſammlung zum Abgeordneten Stadtrath
vom
vertreter Kaufmann Richter erwahlt.

2. Nachdem zur Geradelegung der Chauſſee vor dem Geiſtthore und Beſeiti
gung der Chauſſeebrücke nach dem alten Muhlwege bereits 160 Thlr. bewilligt wor
den ſind, der Kreisbaumeiſter Wolff auch ſich zur Umwandelung des öſtlichen Chauſſee
Grabens in eine gepflaſterte Mulde bereit erklärt hat, und endlich die Adjgeenten in
Uebernahme der Hälfte der Koſten dieſer Regelung des Waſſerlaufes gewilligt haben,
beantrggt der Maglſtrat, die andere Hälfte der Koſten mit etwa 100 Thlr. aus der
Stadtkaſſe zu bewllligen. Der Antrag wird von der Verſammlüng abgelehnt. Die
weiteren Verhandlungen betragfen theils perſönliche theils zur definitiven Beſchluß
nahme noch nicht geeignete Gegenſtande.

Sitzung am 15. Jull e.
I. Der an Stelle des gus dem Amte eines beſoldeten Stadtraths ausgeſchiede

nen Herrn vom Hagen neu erwahlte Stadtrath Herr von Helldorf wird durch den
MagiſtratsDirigenten in. ſein Amt eingeführt und begrüßt.

2. Der Magiſtrat theilt den Antrag der wegen der Anleihe von 600,000 Thlr.
eingeſetzten Commiſſton auf ſofortige Begebung des ganzen Betrages der Anleihe mit
und tritt demſelben ſeinerſeits überall bei. Die Verſammlung beſchließt, die Fi
re W zur ſofortigen Begebung der ganzen Anleihe von 600,000 Thlr. zu
autoriſiren.

3. Unter Mittheilung der fernerweiten Verhandlungen mit der Actken Zucker
Raffinerie in Betreff des von der letztern anzulegenden AbführungsCangls beantragt
der Magiſtrat nunmehr die zur Ausführung des qu. Canalbaues ſtadtiſcherſeits er
forderlichen Mittel zur Verfügung zu ſtellen. Die Verſammlung bewilligt die im
Bauetat für das Jghr 1867 für Ausführung des Canals durch die Kontgsſtraße in
der Richtung nach der ZuckerRaffinerke ausgeworfene Koſtenrgte und erklart ſich mit
den nach den bisherigen Verhandlungen mit der ZuckerRaffinerie feſtgeſetzten Sti
pulgtionen einverſtander.

4. Nach Zuſammenſtellung der durch die Univerſitäts Jubelfeier zu Laſten der
Stadt erwachſenen Koſten betragen dieſelben überhaupt 899 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf.
ſo daß die durch Beſchluß vom 13. Mat e. zur Verfügung geſtellten 800 Thlr. um

99 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf. überſchritten ſind. Der Magiſtrat beantragt, der einfachern
Rechnungsbelegung wegen, die vorgedachte Koſtenſumme in toto zu bewilligen. Die
Bewilligung geſchieht.

Zuckermarkt.
London, d. 26. Jul. Lebhaft und feſt.
Breslaut, d. 27. Juli. er belebt; Eigner halten noch guf die alten Preiſe;

unſre vorwöchentlichen Potirungen ſind daher unverändert.
Berlin, d. 27. Juli. Wochenberkcht. Raff. erreichten einen Grad von Villtg

keit, der wahrſcheinlleh nach keiner Seite hin Rechnung gab und nur den Konſu
menten zu gut kam; die Preiſe erhalten ſich um eg. 10 können ſich gegenwärtig
gber nicht auf dem Standpunkte erhalten und haben einen Theil der Beſſerung wie
der eingebüßt. Braune und weiße Farine 9--10 gelbe 11 e feine
blonde 13 weiße 13 14 gemahlene Melis 14 141 fein gem. Raff. 15

f. Raff. 15-15
i p. Juli ks, 57, p. Octob. 57 s Lille eff. 57——59 fs.

Feſt.

Petroleum.
Antwerpen, d. 29. Juli. Räff. Weiß 44 ks.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 31. Juli

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Moritz: Vm. 10 Beichte und Communion Oberprediger Bracker.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2--4 (f. d. Stud.).
Zoologiſches Muſeum: Nin. 1—3 im Univerſitäts Gebäude 2 Tr.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden Vm. 7- 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 104.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10 12 Nm. 2— 5 Brüderſtr. 13.

r er Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.aturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „„gold. Ring
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration
Verein für prakt. Mediein Ab. 8 Sitzung in „Stadt Hamburg.
al le Geſangverein Ab. 7 im „„Kronprinzen!!.

all. le terte Ab. 8—10 Uebungsſtunde im Hotel zu den „3 Schwanen
vncerte.
Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in Bad Wittekind.

Sommer Theater in der Weintraube: Abſchieds Concert des Regensburger
Opern Quartetts Orpheus“ Dazu Lieschen Wildermuth!!, Luſtſpiel.

Zabel s Bade Anſtalt im Fürſtenthal. JIrtſchrömiſche Bader: fur Herren
täglich Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 ühr. Alf
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feilertags Nachmittat s
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Hisenbahnfahrten. Courierzug S Schnellzug, P. Per
ſonenzug gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 I5 M. Vm. (C) 7 50 M. Vm. T 50 M. Nm,
6 U. 10 M. Nm. (0), 6 U. 30 M. Nm. (0).

Leipzig 6 U. 15 M. V. 7 U. 36 M. Vin, (2), 10 U. 35 M. Vm. (6),
U. 20 M. Nm. (D), 7 U. 25 M. Nm. 8 U. 45 M. m. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (5), 9 U. Vm. (6), 1 30 M. Nm.
6 50 M. Nm. 8 N. (G, übern. i. Cöthen) 11 20 M. Rchts.

Arenshauſen (über Nordhauſen) 8 U. Vm. (P), 1 U. 50 M. Nm., 7
30 M. Ab. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 u. 20 M. Vm. (D), 9 15 M. Vin. 11 U. 3 M. Vm. (8),
n. 50 M Rin. (e), 71. 45 M. Nm. bis Gotha) 11 U. 8 M. Nchts.

Personenfogten. Abgang von Halle näch: Cönnern 9 V.Löbejün 39 Nm. Querfurt 3 U. Nm. Roßleben 12 U. 30 M.
Nchts. Salzmünde 9 N. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold
Berlin den 30. Jul. (Aufgegeben daſelbſt 2 Uhr 5 Min. Nachm.

Spiritus. Tendenz ſteigend. Loco 227 Jull Auguſt 217.. Auguſt Septem
ber 21 September October 2027.. Setober November 18 Gek.

Roggen. ne ermattend. Loco 68, 72 Juli Auguſt 62 September Oeto
er 56Buer ebehz: behauptet Loco 11 Juli Auguſt 112. September Oetober

Fondsbörſe: höher.

Hagen, zum erſten Stellvertreter Juſtizrath Dryander und zum zweiten Stell

J e
zAbgang u. Ankunſt der Elsenbahn-Züge in Halle

S 15 M. Mrg. 2) 7 U. 50 M. Arg. 3)19. 30 M.Berlin Nachm. 4) 6 V. 10 M. Abds. 5) 6 V. 30 M. Abde
6) 10 D. 25 M. Vrm. 7) 10 U. 55 M. Vrm. 9) 5

40 M. Abds 9) 11 Nachts. 10) 4 U. Arg.
Nr. 1, 4, Z u. 9 sind Conrierzüge, welehe zwischen Halle und Bitterfeld nicht
anhalten. Nur Nr. I hält in Brehna an. Bef diesen Zügen, mit Ausvahme des
letztgenannten, findet eine Personenbeförderung in III. Klasse nicht statt Es
werden ausgegeben auf allen Stationen: am Sonntag Billets zum einfachen Pahr-
preis für tonr und retour desselben Tages gültig, und am Sonnabend resp. Sonn
tags Billets zu ermässigtem PFahrpreise, welche bis zum folgenden Tage Gültig
keit haben. Knsehluss in Bitterfeld nach Wessau bei den Zägen

Abg. wach
Ank von

und 5, von Dessau bei den Zügen 6, 8 und 9.
s U. 20 Min. Morg. 2) 9 U. 15 Min. Mrg. 3) 113 M. Vorm. 4) V. 50 M. Nachm. 5) 7 0. 456

Abg. wach I ſ t Abds. 6) 11 V. 8 M. Nachts.Ank. von U 7 g. 9) 70. 25 Mrg. 9) 1 D.
Mittags. 10) 5 W. 25 l. Nachm. 11) 6 2
Abds. 12) 10 U. 30 M. Nehts.

Nr. 3, 6, 7 und 11 Sehnellzüge. Nr. 5 (Personenzug) fährt bis Gotha, in der
Zeit vom October bis April nur bis Erfurt; Nr. 2 bis Eisenach Nr. 1 u. 4
haben wie die Sehnellzüge Nr. 3 n. 6 Anschluss nach Cassel, Frankfurt an
Bei letztern Kommt ein erhöhtes Personengeld zur Erhebung. r. 8 trifft von
Gotha (im Winter nur von Erfurt), Nr. 10 von Gerstungen, Nr. 7 u. 11 (Sehnell-
züge) und Nr. 9 und 12 (Personenzüge) treffen von Cassel und Frankfurt a/M.
hier ein. Die Zäge Nr. 1, 3, 4 und 5 haben in Weissenfels Anschluss maéh
Zeitz und Gera, die Züge Nr. 8, 9 11 u. 12 Ansehluss von Zeitz und Gera,
Die Schnellzäge halten nur während der Badesaison jn Sulza und Kösen an
Bei den Nachtschnellzügen (Nr. 6 und 7) werden Personen in III. Wagenklasse
nicht befördert.

1) 6 U. 15 M. Mrg. 7 86 g. 1035 M. Vrm. 9) U. 20 M. Nachm. 5) 7 26
Abg. nach I wirr Abds. 6) 8 D. 45 M. Abds. 8Ink. von el. 7 n. Mr. 5) 8 h. o l. rm Hin

25 M. Nehm. 10) 69. 45 M. Abs. 197
59 M. Abds. 12) 11 V. 15 M. Abds.

1) 7 V. 45 M. Mr. 2) 9 rm 38)
30 M. Nehm. 6 V M. Abds. 5) 80Abg. nach II d d Ab. (äbern. jn Cöthen). 6) 11 V. 20 M. Nehits,

Ank. von a e urg 7) 60. 5M. MArg. (hat in Cöthen übern.) 8)7 V.
31 M. Arg. 9) 10 V. 25 M. Vrm. 10) 1 V.
15M. Nm. 1)70. 10 M. Ab. 12)8 42 M. Ab.

Nr. G u. 7 (naech u. von Leipzig) und Nr. 1 und 12 (nach u. von Magdeburg)
sind Schnellzüge und halten in Schkeuditz, Wulfen, Gnadau, Westerhüsen net
an. Die Züge nach Magdeburg Nr. 7, 9, 11, resp. nach Leipzig Nr. 3, 5
befördern auch Personen nach Grossweissandt, Niemberg, Gröbers. In Stums-
dorf halten alle Züge ausser Nr. 12 (von Magdeburg) an. In vierter Wagenklasse
werden Personen nur befördert bei den Zügen Nr. 8, 5 in der Richtung vach
Leipzig und 2, 5 in der Richtung nach Mag deburg.

8 Uhr Vorm. 2) 1 D. 50 M. Nachm.Abgang nach Arenshausen W. n M. e
24 M. Vorm. 5Ankunft von (über Nordhausen) Vorm. 6) 8 m Wenn t

r. 3 geht nur bis Nr. 4 kommt von Wordhausen. Klle Züge halten in
Teutschenthal und Oberröblingen an und werden zur Beförderung
von Brief und Fahrpostsendungen benutzt. Bei sämmtlichen Zügen ist Belör
derung in erster bis vierter Wagenklasse.

nAbgehende Personenposten von alte
nach Wett n tägl. 4 U. Nachm. nach Cönnern tägl. 9. U. Vorm. naeh Lö-
bejün tägl. 3 U. Nachm. nach Salzmünde 9 V. Vorm. nach Querfurt
3 U. Nachm. nach-Rossleben per Querfurt 12 Uhr Nachts.

Ankommende Personenposten ün Hatle
von Cönnern tägl. s U. 20 M. Nachm., von Wettin tägl. 7 U. 15 Min. Vorm.
von Löbejün täglich 8 D. 45 M. Vorm. yon Salzmünde tägl. 5 U. 15 M.
Nachm. von Rosskeben 3 D. 15 M. früh, von Querfurt 4 D. Nachm.

Vanrpreise, Cours nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (29,
139 bis Drotha M.) 2 Oours nach öbeſün (pr. M. 4

acehtsitziger Omnibuswagen ohne Beichaisengestellung): Bis Löbejün (29, M)
11 bis Trotha M. 2 Couxrs nach Cönnern (pr. M. 5 Bis
Cönnern (3 M. 172 bis Trotha M. 257 Cours nach S alz
mäün de (pr. M. 4 Schitsitziger Omnibüswagen ohne Beichaisengestellnng):
Bis Fasanerie (I M. 4 999; bis Dölau (I M. 5 bis Salzmünde (2 M.)
8 Gouxs nach Ross leben (pr. M. 6 Bis Dauehstädit (2M.) 12
bis Schaffstädt M.) 18 bis Querfart (A M.) 27 bis Rossleben

1 e
Die Annahme und Ausgabe Büreaux des hiesigen Königl. Post

Amtes sind geöffnet: an den Wochentagen von Vormittags 8 Sommer 7) Uhr
bis Abends 8 Uhr an den Sonn- u. den gesetzlichen Festtagen Vormittags von
8 (im Sommer 7) Uhr bis 9 Uhr Nachmittags von 5 bis 8 Ühr.

Abgang der Higenbahnzüge von Hielebenmn,
Nach Nordhausens 1) 9 5 M. Vorm. 2) 2 D. 55 M. Nachm. 8) 8

40 M. Abds.
Nach Halle 1)6 D. 34 M. Vorm. 2) 12 V. 1 M. M. 3) 7 Uhr 36 M. Abds.

Abgehende Personenposten von leben
nach Aschersleb en (per Hettstädt) täglioh 3 D. 45 Vorm., 10 D. 30 Vorm,
10 U. Abds. nach Manskfeld täglich 5 D. Nachm. nach Alsleben wäglieh
7 U. 36 M. Nachm.

An kommende Personenposten äün Dis leben -Stadt:
vow Aschersleb en täglich (per Hettstädt) 8 V. 10 II. Vorm. 2 U. 5 in
Nachm, 9 U. 50 M. Abds. von Mans feld täglieh 8 V. Vorm. von Alsle-
ben täglich 8 U. Vorm.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Borſe.
Durch Herrn Robert Rhens.)

Twißegrter in Berlin am 30. Jul] 2 Uhr 20 Min. Nachm.
Jnländiſche. Fonds 5 Pr. Staats Anleihe 102 4 do. 97

4 do. 89 Staatsſchuldſcheine 82, 9 HhpothekenCertiſteate 101
Aus ländiſche Fonds Hefterr. 60er Looſe 60 64er Looſe 40 Ruſſi
ſche 66er PraämienAnlelhe o3. FJtalieniſche Anleihe 419 Amerik. Anleihe 767

ſegte e 7iEiſenbahn StammAet en. AagchenMaſtrich. 32 AltongKiel, 128BergiſchMarkiſche 140. Verlin Anhalt 217. Berlin Gr o Derlin Pols
dam 212. BerlinStettin 137. Breslau Schweidnitz 131. EblnMinden 138
CoſelOderberg 59 Magdeburg Halberſtadt 184. Magdeb. Halberſt. Stamm

en ne e n r DOeſterr. Franzoſen aDeſterr. bar heiniſche 113 RheinNahe 27 i 127e e 5 n ean ken. Preuß. HypothekenAetien 108
Wechſel-Courſe. Kurz Wien 79

Dendenz: angenehm.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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